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nicht zuletzt untrennbar verbunden mit 
dem „Luschnouar“ Dialekt.

… zum Großen
Der Gasthof Krönele, der Jazzclub und 
Spar König blicken auf Jahrzehnte vol-
ler Geschichte zurück und feiern runde 
Jubiläen. Lustenau gratuliert und ist 
stolz auf diese Erfolgsgeschichten. 
Aber auch Neues darf gefeiert werden: 
Die Bibliothek, das DOCK20 und das 
S-MAK haben ihre Räumlichkeiten 
bezogen und zeigen, wie Geschichte, 
Kultur und Bildung weitergedacht 
werden können. Ein Meilenstein ist 
die Eröffnung des Reichshofstadions, 
das über den Sport hinaus Menschen 
verbinden soll.

… und zum Kleinen
Es sind oft die stillen, unscheinbaren 
Orte, die berühren. Lustenaus „Kappili“  
laden dazu ein, anzuhalten, einzu-
kehren und innezuhalten. Das Lebens-
lust-Magazin erzählt von all dem – und 
noch viel mehr. Wir hoffen, dass Sie 
beim Lesen der Geschichten die Le-
benslust spüren, die unsere Gemeinde 
so besonders macht.

Patrick Wiedl & Theresa Braun

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir laden Sie ein, hinter die Kulissen zu 
blicken, bekannte Orte neu zu entde-
cken und Menschen kennenzulernen, 
die unsere Gemeinde prägen. Lustenau 
hat als chancenreicher Lebensraum 
viel zu bieten. Gleichzeitig stehen viele 
Zeichen auf Wandel – im Großen, im 
Kleinen und im Persönlichen.

Vom Persönlichen …
Ich bin Patrick Wiedl und wurde im 
März zum Bürgermeister von Lustenau 
gewählt. Hier geboren und aufgewach-
sen, ist mir unser Lustenau Lebens-
raum, Heimat und Verantwortung. Als 
Bürgermeister möchte ich Brücken 
bauen: zwischen Jung und Alt, zwischen 
Bewährtem und Neuem, zwischen 
Ideen und ihrer Umsetzung. Dabei ist 
es mir wichtig, sowohl das Große und 
Ganze als auch das Kleine und Alltäg-
liche im Blick zu behalten. Die vor uns 
liegenden Herausforderungen sind 
vielfältig, doch ich bin überzeugt, dass 
wir sie in Lustenau mit Mut, Dialog und 
Zusammenhalt meistern können. 

Ich, Theresa Braun, habe im Mai die Ge-
schäftsführung von Lustenau Marketing 
übernommen und Nathalie Heinisch 
hat sich in den Mutterschutz verab-
schiedet. Lustenau ist für mich mehr als 
nur mein Geburts- und Heimatort. Die 
Gemeinde am Rhein ist einzigartig in 
ihrer wirtschaftlichen Lage im Vierlän-
dereck, umgeben von den traumhaften 
Naturplätzen Alter Rhein und Ried und 

Lebenslust pur  
am schönen Rhein – 
das ist Lustenau. 

Juli
2025

Theresa Braun
Geschäftsführerin

Lustenau Marketing

Patrick Wiedl 
Bürgermeister 
von Lustenau 

Editorial
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präsent. „Ich erinnere mich, dass die 
Gäste damals zu mir sagten, dass ich 
sicher einmal das Familienunterneh-
men als nächste Frau weiterführen 
würde.“ Obwohl sie dem Gedanken 
nicht abgeneigt war, konnte sie es sich 
anfangs nicht vorstellen. „Mit 26 Jah-

Anni und schließlich von ihrer Mutter 
Wilma fortgeführt. „Die Frauen in 
unserer Familie waren immer die Kon-
stante, die das Krönele führten. Die 
Männer agierten eher im Hintergrund 
und managten die Abläufe“, erzählt 
Fink. Sie selbst war immer im Krönele 

Im Gasthof Krönele in Lustenau fühlt 
man sich vom ersten Moment an will-
kommen – ein Gefühl, das Chefin Ulli 
Fink und ihr engagiertes Team meister-
haft vermitteln. Bereits beim Betreten 
des Hauses hat man das Gefühl, nach 
Hause zu kommen. „Schon meine Ur-
urgroßmutter Maria wusste genau, was 
es braucht, damit sich die Gäste bei uns 
wohlfühlen“, erinnert sich die 55-jäh-
rige Chefin. In den vergangenen 150 
Jahren hat das Krönele zahlreiche Gäste 
empfangen, interessante Begegnungen 
erlebt und sich stets den wechselnden 
Zeiten angepasst. Wie es dem Gast-
hof gelungen ist, sich über all die Jahre 
attraktiv für Durchreisende zu präsen-
tieren und gleichzeitig die Lustenauer 
Bevölkerung willkommen zu heißen, 
verriet die Hausherrin im Gespräch.

Frauen als konstante Kraft
Der Erfolg des Krönele begann mit 
Ururgroßmutter Maria Sperger, wurde 
von Urgroßmutter Rosa, Großmutter 

Bernadette von Sontagh / Text
Miro Kuzmanovic / Fotos

Gasthof Krönele feiert dieses Jahr 
sein 150-jähriges Bestehen.

Erfolgsrezept: 
Frauenpower



ren ging ich für drei Monate auf eine 
Pferdefarm nach Kanada. Dann erhielt 
ich einen Brief von meiner Mama 
Wilma, die schrieb, dass sie sich freuen 
würde, wenn ich zurückkäme und das 
Krönele übernähme.“ Dieser Brief ver-
änderte alles für sie, und sie war bereit, 
den Traditionsgasthof zu leiten.

Erfolgsrezept Leidenschaft
Wenn man das, was man tut, mit Lei-
denschaft macht und Gäste nicht nur 
als Einnahmequelle sieht, funktioniert 

alles besser. „Wir haben unseren Hotel-
gästen immer das Gefühl des Nach-
hausekommens vermittelt. Die meis-
ten, die einmal hier waren, kommen 
wieder. Wir sind einfach authentisch“, 
erklärt Fink. Das Krönele profitiert 
auch von seiner Nähe zur Schweiz. „In 
einem Gästebuch von 1891 fanden sich 
Namen von Reisenden aus Holland, 
Westösterreich und sogar aus London, 
die bei uns eincheckten.“ Nicht nur die 
Gäste kehren gerne im Krönele ein. 
Ein altes Foto zeigt, wie die Pferde der 

Reisenden vor dem Gasthof mit Hafer 
versorgt wurden. „Die Pferde merkten 
sich, dass es hier immer Hafer gab, und 
steuerten unseren Hof an. So blieb dem 
Kutscher nichts anderes übrig, als auch 
bei uns eine Pause einzulegen“, erzählt 
sie mit einem Schmunzeln. Heute zählt 
das Krönele 37 Mitarbeitende, die wie 
ihre Chefin Ulrike Fink ihre Gäste 
von Herzen bedienen und willkom-
men heißen. Ob das Krönele auch in 
Zukunft in weiblicher Hand bleibt? 
„Meine Töchter Elis und Johanna sind 
nicht abgeneigt. Schön wäre es auf alle 
Fälle“, sagt sie und betrachtet stolz die 
vielen Fotos aus vergangenen Zeiten, 
die gleichzeitig ein Stück ihrer Fami-
liengeschichte darstellen. 

8

Bilder links: Das 
Krönele damals 
und heute.
—
Bild unten: Geballte 
Frauenpower im 
Krönele. Was ihre 
Mutter Wilma 
vorgelebt hat, führt  
Chefin Ulli Fink 
mit ihren beiden 
Töchtern Elis 
(links) und Johanna 
(rechts) weiter. 
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Der Pontenblock ist nicht zu überse-
hen, ein heimliches Wahrzeichen und 
ein Stück Baugeschichte der Markt-
gemeinde. Die 70er Jahre sieht man 
ihm gar nicht so richtig an, vermut-
lich, weil der Baustil gerade wieder 
höchst modern wirkt. Behutsam mit 
dem Bestand und doch mit eindeutiger 
Handschrift wurden die im Parterre 
befindliche Bibliothek und der Zugang 
zum DOCK20 runderneuert und an 

Auch wer in der Bibliothek in der Pontenstraße 20 nichts 
Bestimmtes sucht, kann Vieles finden. Oder will einfach ein 
bisschen bleiben in diesen neuen, funktional durchdachten 
und sehr einladenden Räumen.

den Bedürfnisse moderner Medien-
konsument:innen ausgerichtet. Ein Ort 
zum Wohlfühlen, Bleiben, Schmökern 
und Sich-Austauschen sollte es wer-
den – und ist es auch geworden. Die 
zugigen Fenster, der wenig einladende 
Eingangsbereich, der alte Teppich, die 
in abgenutzten Regalen aufgereihte 
Büchersammlung im nicht barriere-
freien ersten Stock – das war nicht 
mehr zeitgemäß, weder inhaltlich, 

funktional noch optisch. Und richtig 
wohl gefühlt hat sich dort schon lange 
niemand mehr.

Die Leiterin der Bibliothek, Alexandra 
Jank, hat mit Bauamts-Mitarbeiter 
und Architekt Florian Schrötter einen 
kongenialen Partner gefunden, um das 
Unternehmen Umbau und Neuorga-
nisation zielgerichtet voranzutreiben. 
Nach gemeinsamen Besuchen bei 
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Raum 
schaffen für 
Menschen 
und Medien 

Barbara Schmiedehausen / Text
Lukas Hämmerle / Fotos

Lese-Raum hat auch eine sogenannte 
Trinkbar und  kann in kürzester Zeit 
zum Veranstaltungsraum umgestellt 
werden. Eingebaute Sitzelemente im 
Kinderbereich sind wie eine Mini- 
Tribüne in verschiedenen Höhen an-
geordnet und werden gerne besetzt. 
Damit es nicht zu laut wird, wurden 
die Decken abgehängt und mit Holz-
wolle und einem Akustikfließ verklei-
det. Helle Weißtannenlatten schlucken 

len Eichenmöbeln und einem geschlif -
fenen und versiegelten Estrich im Stil  
von Terrazzoböden wie in einer Hotel-
lobby empfangen. Bequeme Lounge-
möbel und dicke Vorhänge als potenzi-
elle Raumtrenner sind ein angenehmer 
Kontrast zur klaren, dunklen, fast 
harten Formensprache der rollbaren 
Regalelemente aus Betonschalungs-
platten mit Eichenholz-Regalböden. 
Der zur Straße hin bodentief verglaste 

anderen Bibliotheken im Land und im 
benachbarten Kressbronn hat Florian 
Schrötter ein räumliches Konzept 
erarbeitet, das architektonisch und 
funktional alle Stückerln spielt, ohne 
den finanziellen Rahmen der Marktge-
meinde zu sprengen. 

Mehr als lesen 
Schon im großzügigen Eingangsbe-
reich werden Besucher:innen mit hel-

Im Herzen von Lustenau entstand 
ein inklusiver, barrierefreier Raum, 
der Bildung, Kunst und sozialen Aus-
tausch vereint.

11



Bauamtsmitarbeiter Architekt Florian 
Schrötter zeichnet für die durchdach-
te, ästhetische und zugleich kosten-
sensible Planung verantwortlich.

Moderne Infrastruktur und durch-
dachte Zonierung schaffen ein 
nutzerfreundliches Umfeld in 
nachhaltiger, zugleich ästhetisch 
anspruchsvoller Architektur.

Hier kann man so viel ausleihen, 
wie man glaubt, lesen und aufneh-

men zu wollen. Überhaupt ist es 
Alexandra Jank (Bild oben) wichtig, 

dass man hier nichts muss, aber 
vieles – fast alles – darf.

Die Bibliothek in Zahlen (2024)
Anzahl Medien vor Ort: 23.178 
(Bücher, DVDs, Tonies, Zeitschriften …)

Entlehnungen vor Ort: 114.704 
  
Entlehnungen pro Öffnungstag: 504 
Das heißt, jeden Tag wurden auch so 
viele Medien zurückgebracht, geputzt 
und rücksortiert.

Anzahl Veranstaltungen insgesamt: 
145
Besuche von Kindergärten, Schulen, 
Spielgruppen; Lesungen, Workshops, 
Ausstellungen, Vorträge…

Besucher:innen Veranstaltungen: 
4.216 

Besucher:innen gesamt: 53.666 
Mehrfachbesuche mit und ohne 
Leseausweis

zusätzlich Schall, sodass es nicht 
einmal bei der Eröffnung im Januar 
mit mehr als 500 Gästen unangenehm 
wurde. Zwischen den Deckenleisten 
wurden LED-Punktstrahler und -Strei-
fen verlegt, die den Raum angenehm 
hell, aber nicht grell ausleuchten. Vom 
Eingangsbereich aus wird auch das 
DOCK20 – ehemals Galerie Hollen-
stein – erschlossen. Durch die Neu-
anordnung des Eingangsbereichs zur 
Pontenstraße hin und die gemeinsam 
genutzten Sanitärräume im Parterre 
und den Lift konnten zwei in die 
Jahre gekommene Einrichtungen des 
öffentlichen Lebens ins Jetzt geholt und 
für viele alte und neue Besucher:innen 
aufs Angenehmste zugänglich gemacht 
werden. 53.666 waren es im letzten 
Jahr, das sind dann mehr als doppelt 
so viel, wie Lustenau Einwohner:innen 
hat – man könnte also sagen, dass rein 
statistisch  jede:r zweimal da war.

12
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Abseits des schnelllebigen Alltags und 
der Freizeithotspots findet man in 
Lustenau einige Oasen der Ruhe und 
Besinnung. In allen Ortsteilen der 
Gemeinde laden acht Kapellen zum 
Betrachten und Zur-Ruhe-Kommen 
ein. Die sakralen Bauwerke eignen sich 
auch hervorragend für eine Kappili-
tour mit dem Fahrrad.

Station 1 
St. Antonius-Kapelle
Standort: St.-Antonius-Straße, 
erbaut (1897–1901)
Im Jahr 1901 wurde die St. Antoniuska-
pelle nach dreijähriger Bauzeit geweiht. 
Für die Errichtung der Kapelle sammel-
te man damals in ganz Lustenau Spen-
den und an den Bauarbeiten beteiligten 
sich viele Pfarrmitglieder unentgeltlich. 
Das Baugrundstück wurde von August 
Alge kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Heute gehört die unter Denkmalschutz 
stehende Kapelle zu der in den 1970er 
Jahren im Hasenfeld entstandenen 
Pfarre zum Guten Hirten.

Eine 
Kappilitour 

durch Lustenau

Theresia Schelling / Text
Lukas Hämmerle / Fotos
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allem in Kriegszeiten eine Andachts-
stätte für Frauen, die um die Heim-
kehr ihrer Männer, Väter und Söhne 
beteten. Nach einer Renovierung 
konnte die Kapelle im Jahr 1983 wie-
der eingeweiht werden.

Station 2
Kaplan-Kleinbrod-Kapelle
Standort: Reichshofstadion, 
erbaut 2007 
Das jüngste „Kappili“ in Lustenau 
ist zugleich die erste fahrbare und 
in einem Fußballstadion befindliche 
Kapelle. Ideengeber war der langjähri-
ge Präsident des SC Austria Lustenau, 
Hubert Nagel. Geplant von Architekt 
Hugo Dworzak und errichtet von 
Zimmermeister Stephan Muxel, wurde 
der sakrale Bau am 3. August 2007 von 
Msgr. Rudolf Bischof feierlich einge-
weiht.

Station 4
Loretokapelle
Standort: Hofsteigstraße, 
erbaut 1645 
Um Gott für die Abwendung der Pest 
zu danken, stiftete Hofammann Hans 
Hagen bereits 1645 den heute ältesten 
bestehenden Sakralbau Lustenaus. In 
den Jahren 1888/89 erfolgte eine Gene-
ralrenovierung der denkmalgeschütz-
ten Kapelle, die, wie alle Loretokapel-
len, der Heiligen Maria geweiht ist. 
Unter den Bäumen am Vorplatz findet 
man feine Plätzchen zum Rasten und 
Zur-Ruhe-Kommen.

Station 3 
Lourdes-Kapelle
Standort: vis-à-vis Morgenstraße 10, 
erbaut 1885 
Gottfried Hagen ließ die Kapelle aus 
Dankbarkeit für die Genesung seiner 
Frau erbauen. Die Kapelle war vor 

2
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Station 8
Rosenkranz-Kapelle
Standort: Ochsenvorach, südlich der 
Dornbirner Straße, erbaut 1988/89
Die Kapelle liegt idyllisch inmitten der 
Riedgrundstücke im Ochsenvorach. Sie 
wurde von der Schreinermeisterfamilie 

Grabher erbaut und befindet sich auch 
heute noch im Privateigentum der 
Familie. Die Kapelle ist der Hl. Mutter 
Gottes und dem Erhalt des Rosen-
kranzgebetes gewidmet. Hier finden 
regelmäßig Rosenkranzgebete statt. 
Infos unter: www.pfarrehasenfeld.at

Die Redaktion 
bedankt sich beim 
Verschönerungs-
verein Lustenau 
für die hilfreichen 
Informationen.

Station 5
Marien-Kapelle
Standort: Bildgasse/Martin-Kink-
Straße, erbaut 1945
Der ehemalige Gemslewirt Hermann 
Holzer erbaute die Kapelle aus Dankbar-
keit, dass seine Familie und seine Heimat 
von den Wirren des Kriegs befreit 
wurden. Nach einer Renovierung durch 
Familie Isele wurde die Kapelle 1990 
wieder eingeweiht. Eine Bank im offenen 
Kapellenraum lädt zum Verweilen ein.

Station 6
Heuried-Kapelle
Standort: Unteres Heuried, 
erbaut 1970
Im Heuried, welches zwischen dem 
Landgraben und dem Koblacher Kanal 
liegt, steht die reich geschmückte 
Andachtskapelle. Sie wurde von Rosa 
König gestiftet und steht heute im Be-
sitz und in Obhut von Margrit Hofer 
vom Eichelehof.

Station 7
Kapelle am Vorsee
Standort: Vorsee, zwischen Vorach-
straße und „Zur Feldrast“, 
erbaut 1982
Dieses Kappili wurde von Otto und 
Irmgard Hagen in Erfüllung eines 
Versprechens an die eigene Mutter 
erbaut. Msgr. Rudolf Bischof hat die 
ansprechend gestaltete Kapelle mit 
ihrem Holzkreuz an der Vorderfront 
eingeweiht.
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RATE AB 

368 € 
MONATLICH

Ihre Experten in allen Immobilienangelegenheiten seit 40 Jahren!

Bahnhofstraße 7 | 6890 Lustenau | Tel. 05577 - 85 347 | office@bbw.immo | www.bbw.immo

LEISTBARES WOHNEN
HÖCHST – FÄHRESTRASSE

 2- und 3-Zimmerwohnungen 

 Attraktive Wohnbauförderungen
 und Gebührenbefreiung   

 Wertbeständige Massivbauweise

 Barrierefrei mit Lift   

 Luftwärmepumpe und  
 Photovoltaik-Anlage  

 Großzügige Parkmöglichkeiten
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und Formen plant und realisiert Julian 
gemeinsam mit seinen Kundinnen und 
Kunden individuelle Wohnlösungen – 
von der ersten Skizze bis zum maß-
gefertigten Möbelstück. So entstehen 
Orte, an denen man sich wirklich 
zuhause fühlt. Ein nächstes Wohn-
projekt? Vielleicht mit der Tischlerei 
Riedmann.

ist man nur, wenn man seinen Beruf 
liebt und mit Leidenschaft ausübt. 
Gerade im Handwerk ist es wichtig, 
mit der Zeit zu gehen, denn Archi-
tektur und Stil verändern sich stetig“, 
erzählt er. 2017 betrat Julian Riedmann 
als interessierter Schüler erstmals für 
ein paar Schnuppertage die Werkstatt. 
Er entschied sich für die Lehre zum 
Tischlereitechniker und entwickelte 
sich schnell zu einem engagierten Teil 
des Teams. Damals hätte wohl nie-
mand geahnt, dass dieser Lehrling acht 
Jahre später die Nachfolge von Ulrich 
Hagen antreten würde. Für Ulrich ist 
die Übergabe an Julian ein Glücksfall. 
„Ich bin dankbar, dass mein Lebens-
werk in gute Hände kommt“, betont er 
und blickt zufrieden in die Zukunft. 
Am 1. Juli 2025 war es so weit: Julian 
Riedmann übernahm die Tischlerei – 
mit frischen Ideen, klarer Vision und 
viel Motivation. Er gab dem Betrieb 
mit dem neuen Namen, Tischlerei 
Riedmann, auch gleich eine persönli-
che Note. Mit großer Begeisterung und 
viel Gespür für Wünsche, Materialien 

37 Jahre lang leitete Ulrich Hagen 
mit viel Herzblut die Tischlerei Ha-
gen in der Büngenstraße 8 in Luste-
nau. Stolz blickt er auf eine ereignis-
reiche Zeit zurück – erfüllt von seinem 
Traumberuf, den er nicht nur ausübte, 
sondern wirklich lebte. „Erfolgreich 
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Erfolgreich ist 
man nur, wenn 

man seinen 
Beruf liebt und 

mit Leidenschaft 
ausübt.

—
Interviewpartner:
Ulrich Hagen und
Julian Riedmann

Tischlerei Riedmann
Büngenstraße 8

Jung. Qualifiziert. 
Überzeugt. Vom 
Lehrling zum Chef
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Jung. Qualifiziert. 
Überzeugt. Vom 
Lehrling zum Chef

Teil eines Teams zu sein, in dem echter 
Zusammenhalt spürbar ist. Schön, dass 
es Menschen gibt, die ihre Freizeit mit 
so viel Leidenschaft und Einsatz für 
andere investieren und damit weit mehr 
als nur Sport ermöglichen.

der Eltern-Kind-Gruppe kann durchaus 
der Grundstock für große sportliche 
Erfolge und zugleich für eine jahrelange 
Verbundenheit mit dem Verein sein. 
Was machen Gemeinschaften dieser 
Art mit uns Menschen? Sie vermitteln 
Zugehörigkeit und ein Gefühl von Ge-
borgenheit, Familie und Heimat. „Hier 
findet man Freunde fürs Leben“, erzählt 
die 28-jährige Susette, die bereits seit 
ihrem 17. Lebensjahr leidenschaftlich 
als Trainerin tätig und seit vier Jahren 
Teil des fünfköpfigen Präsidiums ist. 
Auch Raphaela engagiert sich mit viel 
Herzblut als Trainerin und Finanzrefe-
rentin für den größten Verein in Luste-
nau. Gemeinsam leiten sie seit mehre-
ren Jahren eine Teamturnergruppe. Es 
erfüllt sie, die Entwicklung der jungen 
Turnerinnen und Turner bis hin zu gro-
ßen Erfolgen mitzuerleben – und dabei 

Stellvertretend für rund 75 engagierte 
Trainerinnen und Trainer erzählen 
Susette Bonetti und Raphaela Wund 
von ihrer Leidenschaft fürs Turnen.  
Sie berichten von ihrem persönlichen 
Weg – vom ersten Training als junge 
Vereinsmitglieder bis hin zur verant-
wortungsvollen Aufgabe als Trainerin-
nen und Mitglieder der Vereinsleitung. 
Es ist wohl die Liebe zum Turnsport, 
die Freude an der Bewegung, der geleb-
te Teamgeist und das besondere Gefühl 
von Zusammenhalt, die Menschen dazu 
bewegt, sich neben einem Vollzeitberuf 
mit ebenso viel Einsatz und Herzblut 
im Verein zu engagieren. Der Grund-
stein dafür wird – wie bei Susette und 
Raphaela – schon in frühen Kinderta-
gen gelegt, denn beide sind bereits seit 
dem Kleinkindalter Mitglied bei der 
Turnerschaft Lustenau. Der Beginn in 

Hier findet 
man Freunde 
fürs Leben.

—
Interviewpartnerinnen:

Susette Bonetti und 
Raphaela Wund

tslustenau.at

Wenn 
der Turnverein 
Heimat vermittelt
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träger und Markenbotschafter. Wir 
freuen uns, Teil der Erfolgsgeschichten 
unserer Kunden zu sein und Produkten 
ihre einzigartige printed identity zu 
verleihen.“ 
 
Besonders jetzt zeigt sich, welche 
spannenden und zukunftssicheren 
Berufsmöglichkeiten sich insbeson-
dere mit einer der Ausbildungen rund 
um die Produktion hochveredelter 
Etiketten ergeben. CARINI setzt auf 
gezielte Förderung und Weiterbildung, 
um jungen Talenten eine Perspektive in 
einer Branche mit Zukunft zu bieten. 
Denn eines ist klar: Innovation braucht 
Menschen, die sie umsetzen – und bei 
CARINI stehen dafür die besten Fach-
kräfte bereit. 

Weitere Details und alle Informationen 
zu unseren Lehrberufen gibt es auf 
lehre.carini.at.

sondern durch strategisches Handeln“, 
betont Simon Sohm, Geschäftsführer 
für Produktion und Technik. „Des-
halb investieren wir in modernste 
Technologien, um unseren Kunden 
höchste Qualität zu bieten – und das 
mit möglichst geringem ökologischem 
Fußabdruck.“ 
 
Diese zukunftsweisenden Entscheidun-
gen sichern nicht nur die Wettbewerbs-
fähigkeit des Unternehmens langfristig, 
sondern tragen auch dazu bei, stabile 
berufliche Perspektiven für die Mit-
arbeitenden in der Region zu schaffen. 
„Erfolg und sichere Arbeitsplätze ge-
hen Hand in Hand. Deshalb ist es uns 
wichtig, unser Team zu fördern und 
weiterzuentwickeln“, ergänzt Christian 
Zoll, Geschäftsführer für Vertrieb, 
Marketing und Finanzen. „Die Be-
deutung von Etiketten wächst stetig 
– als Verkaufsmedium, Informations-

Ein ganz besonderes Jahr für CARINI:  
Es gab schon viele Meilensteine in 
der über 85-jährigen Unternehmens-
geschichte, aber die letzten Monate 
hatten es in sich – und das im positiven 
Sinne! Anfang 2025 übernahm die 
vierte Generation die Geschäftsleitung, 
und kurz darauf fiel der Startschuss 
für die größte Investition der Firmen-
geschichte. Über 9 Millionen Euro wer-
den dabei in die Modernisierung des 
Maschinenparks und die Implementie-
rung umweltfreundlicher Technologien 
investiert.

Gerade in einer Zeit globaler Unsicher-
heiten setzt CARINI damit ein starkes 
Zeichen für die Zukunft. Die neue 
Geschäftsleitung verfolgt einen klaren 
Kurs: Mut zeigen, vorausschauend in-
vestieren und Verantwortung für den 
Standort übernehmen. „Langfristiger 
Erfolg entsteht nicht durch Abwarten, 

CARINI investiert 
in die Zukunft 



 Individuell angepasster Gehörschutz 
– so einzigartig wie Sie. Maßgefertigt 
nach Ihrem Ohrabdruck bietet er opti-
malen Schutz, höchsten Tragekomfort 
und volle Bewegungsfreiheit. Ob bei 
der Arbeit, beim Musizieren, auf der 
Jagd, im Wasser oder beim Schlafen 
– genießen Sie Sicherheit und Ruhe 
genauso, wie Sie es brauchen.
 
Ich freue mich, von Ihnen zu hören!
Gemeinsam finden wir die perfekte 
Hörlösung.
 
Janina Maksymowicz
Hörgeräteakustikmeisterin

maximales hören
Hörgeräteakustik Lustenau – Meister-
betrieb
Schillerstr. 9, 6890 Lustenau
+43 676 9106707
info@maximales-hoeren.at
www.maximales-hoeren.at

• kostenloser Hörtest
• Bedarfsanalyse & Beratung 
• Hörgeräte von Basis bis High-End ab 

0 Euro
• Nachjustierung, Reinigung und 

Service
• Kassendirektverrechnung

Hinter-dem-Ohr-Hörgeräte (HdO) 
schenken Ihnen Lebensfreude in jedem 
Moment. Egal, wie stark Ihr Hörver-
lust ist – diese Hörsysteme passen sich 
ganz individuell an und sorgen für  
ein natürliches und klares Hörerleb-
nis. Damit Sie wieder ganz im Leben 
stehen.
 
Im-Ohr-Hörgeräte verbinden unauf-
fälliges Design mit spürbarem Kom-
fort – passend für leichte bis mittlere 
Hörverluste. Sie fügen sich dezent in 
Ihr Leben ein und schenken Ihnen ein 
natürliches Hörerlebnis mit perfekter 
Passform. Für mehr Leichtigkeit im 
Alltag – und mehr Nähe zu dem, was 
wirklich zählt.

Nutzen Sie meinen kostenlosen Hörtest 
und lassen Sie sich persönlich und ver-
trauensvoll beraten. Gemeinsam finden 
wir die Hörlösung, die genau zu Ihnen 
passt – individuell auf Ihre Bedürfnisse 
abgestimmt.
 
Testen Sie moderne Hörgeräte, die 
Ihr Hören spürbar verbessern – für 
ein neues Gefühl von Lebensquali-
tät. Ob beim Telefonieren mit dem 
Handy oder beim Fernsehen: Ihre 
Hörgeräte lassen sich ganz einfach mit 
dem Smartphone koppeln – und mit 
passenden Zusatzgeräten auch kom-
fortabel mit dem Fernseher verbinden. 
So genießen Sie Klang auf höchstem 
Niveau – in jeder Situation.
  

Erleben Sie, 
wie lebendig 
Ihre Welt wieder 
klingen kann!
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S-MAK – Hier 
wird Stickerei 

lebendig!Theresa Braun / Text
Marcel Hagen / Fotos



Das S-MAK ist mehr 
als ein Museum – es 
ist ein Denkraum für 
textile Erinnerung, 
ein Resonanzraum 
für Gegenwart 
und ein Labor für 
gesellschaftliche 
Zukunft. 

Bild links: Die 10 Yard Schifflestickmaschine gibt Interessierten 
viele detaillierte Einblicke in den Stickprozess. 
—
Bild unten: Im beinahe schon berühmten Schubladenschrank 
des S-MAK gibt es unzählige Stickereimuster zu entdecken.

Sticken, Punchen, Zeichnen, Schiff-
le füllen – all diese Aufgaben und 
viele mehr kennt man in der Welt der 
Stickerei nur zu gut. Das S-MAK, kurz 
für Stickerei – Museum. Archiv. Kom-
munikation., verbindet die für Luste-
nau prägende Stickereigeschichte mit 
aktuellen Themen und macht diese für 
Besucherinnen und Besucher erlebbar. 

Von der Idee zum Produkt  
Die Dauerausstellung im S-MAK ent-
stand in einer Phase, in der viele unter-
schiedliche Veranstaltungsformate 
und Projekte ausprobiert wurden. Eine 

Stickmaschine strahlt eine gewisse Fas-
zination aus und diese live sehen, hören 
und angreifen zu können, begeistert 
Jung und Alt. Daher wurde eine Aus-
stellung entwickelt, die Stickmaschinen 
sinnvoll einbindet. „Von der Idee zum 
Produkt“ macht jeden einzelnen Schritt 
im Entstehungsprozess einer Stickerei 
anhand von Musterbüchern, Loch-
karten und echten Stickmaschinen 
unterschiedlichen Typs sicht- und er-
lebbar. Zu Beginn des Prozesses werden 
die gewünschten Muster und Formen 
professionell gezeichnet. Der Puncher 
erstellt daraus eine Lochkarte, die der 
Stickmaschine als Vorlage für die finale 
Stickerei dient. Diese klassische Stick-
technik wird gerne gezeigt, da sie den 
Besuchenden detaillierte Einblicke in 
den Stickablauf ermöglicht. Die monat-
liche Vorführung der 3 Stickmaschi-
nen, darunter eine Handstickmaschine 
aus dem Jahr 1890, eine 10 Yard Stick-
maschine von 1911, und eine digital 
ansteuerbare Stickmaschine (1998), 
ist immer ein besonderes Erlebnis 
für Kinder und Erwachsene, da es im 
Alltag nur noch selten vorkommt, eine 
solche Maschine in Aktion zu sehen. 
Ergänzend vermitteln Informations-
bildschirme mit Videoinhalten weitere 
Details zur Geschichte der Stickerei in 
Lustenau und auch ein Audioguide ist 
gerade in Entstehung. 

Von Kleidern und Körpern 
Jährliche Wechselausstellungen 
komplettieren den dauerhaften Aus-
stellungsbereich im S-MAK und sollen 
durch neue Impulse ein abwechslungs-
reiches Programm für Gäste bieten. 
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hat große Visionen für das Museum 
und darüber hinaus. Zuallererst soll 
es ein Ort der Begegnung sein, der 
einlädt, zusammenzukommen, durch 
die große Sammlung an einschlägiger 
Literatur zu stöbern, sich mit der Sti-
ckereigeschichte und den verwendeten 
Materialien auseinanderzusetzen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Ein kleines Gastroangebot und ein ein-
ladendes Raumdesign laden dazu ein. 

Facts
Nach längerer ehrenamtlicher Tätig-
keit und Aufbauarbeit wurde 2018 der 
Verein S-MAK gegründet und damit der 
Grundstein für eine Neupräsentation der 
Stickerei in Lustenau gelegt. Anfänglich 
noch in Räumlichkeiten in der Hofsteig-
straße, eröffnete das S-MAK 2024 am 
jetzigen Standort in der Kneippstraße 6a 
seine Pforten und freut sich über zahl-
reiche Interessierte und Gäste. 

Weitere Infos: 
Kneippstraße 6a, 6890 Lustenau
T +43 5577 84028
info@s-mak.at, www.s-mak.at

Öffnungszeiten
Do – So 14 bis 18 Uhr
Jeden letzten Freitag im Monat um 15 
Uhr Maschinenvorführung.
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
um 19 Uhr Filmvorführung. 

Führungen außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten auf Anfrage. 
Alle Termine und Veranstaltungen on-
line unter s-mak.at/events.

Geschäftsführerin Daniela Fetz-
Mages ist fasziniert von der Vielsei-
tigkeit der Stickerei. 
—
Bild unten: Diese Tafel zeigt eine 
Übersicht aller Stickmaschinen in 
Vorarlberg. Lustenau führt die Liste 
mit 139 Maschinen klar an.
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Derzeit beschäftigt sich die Ausstellung 
„Von Kleidern und Körpern“, inszeniert 
von der Szenografin Larissa Kramarek, 
mit Mode, Körperformen und Identitä-
ten. Sie bedient sich dabei der künst-
lerischen Elemente Video, Audio und 
Skulptur. Auch Kleider aus der Samm-
lung des S-MAK, meist kreiert für sehr 
schmale Körper, werden ausgestellt. 
Darauf bezugnehmend erzählen Men-
schen ihre Geschichten und Ansichten 
zu Körper und Mode. Die Ausstellung 
zeigt einen Aufbruch in Bezug auf 
Schönheitsideale und dass es Zeit ist, 
keine Ideale mehr daraus zu machen. 
Mode sollte ein gutes Gefühl vermitteln 
und keinen unnötigen Druck erzeugen. 
Kindern und Jugendlichen werden die 
Inhalte in Form von altersgerecht an-
gepassten Workshops nähergebracht. 
Ab Oktober 2025 wird eine neue Aus-
stellung in Zusammenarbeit mit Martin 
Leuthold, einem international bekann-
ten Designer im Bereich Stickerei, im 
S-MAK zu sehen sein. 

Zukunftsvision S-MAK
Das Team vom S-MAK rund um Ge-
schäftsführerin Daniela Fetz-Mages 



Neues Schuhwerk
Theresa hat inzwischen bei Schuhhaus 
Günter verschiedene Schuhmodelle 
probiert. Sie hat sich entschieden, mit 
einem Lächeln schnappt sie sich ihr 
neues Lieblingspaar und zahlt ganz 
entspannt mit der praktischen JUHU-
Gutscheinkarte. Als sie das Geschäft 
verlässt, treffen sich die beiden wieder. 
Schelmisch schaut er auf die gefüllte 
Einkaufstasche: „Hast du neue Schu-
he gefunden?!“ Sie lächelt ihn nur an 
und so geht es für die beiden weiter in 
Richtung Dorfmitte. 

Regionale Spezialitäten entdecken
Als sie in die Radetzkystraße kommen, 
machen sie noch einen Abstecher zu 
Alpenkäse Bregenzerwald. Während 
Theresa sich dem Käse widmet, stöbert 
Hannes bei den regionalen Köstlich-
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Es ist Freitagmittag, das Wochenende 
naht und auf der Einkaufsliste von 
Theresa und Hannes haben sich neben 
Lebensmitteln einige andere Sachen 
angesammelt: ein Geschenk für Han-
nes’ Nichte Rosa, Schuhe, Batterien, ein 
Notizbuch, Farbe für das Kinderzim-
mer und Feta. Das heißt, ein Einkaufs-
nachmittag steht an – und los geht’s.

Sandra Mager / Text
Miro Kuzmanovic / Fotos

Vielfältig, nah, 
unkompliziert
Einkaufen in Lustenau, wie’s sein soll!

Gemeinsam starten – individuelle 
Shoppingwege
So radeln die beiden gemeinsam los und 
machen sich auf den Weg 
in die Roseggerstraße. Han-
nes überlässt das Stöbern in 
Schuh- und Modegeschäf-
ten lieber Theresa, deshalb 
trennen sich dort ihre 
Wege. Hannes macht einen 
Stopp im Manna BuchCa-
fé, um das Geschenk für 
Rosa zu besorgen. Nach 
kurzer Beratung wird er 
direkt fündig: Ein liebe-
voll gestaltetes Kinderbuch 
samt passendem Kartenset 
ist es geworden. Mit dem 
Fahrrad radelt er noch zum 
nahegelegenen s’Batterie-
huus. Ganz unkompliziert findet er dort 
die benötigten Spezial-Batterien. „So 
ein Fachgeschäft in der Nähe zu haben 
ist Gold wert“, denkt er sich, während er 
zufrieden den Laden verlässt. 
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2-Rad-Holly    
Maria-Theresien-Straße 35 
www.2radholly.at

Agil und Mobil   
Kirchstraße 10 
www.agil-und-mobil.at 

Alpenkäse Bregenzerwald   
Radetzkystraße 20 
www.alpenkaese.at

Augenoptik Ender   
Reichshofstraße 2 
www.optik-ender.at

augenstern optik   
Maria-Theresien-Straße 6 
www.augenstern-optik.at

Babysun – der Laden 
Raiffeisenstraße 4 
babysun.at

 

Baywa Lamag / Technik   
Hohenemser Straße 8 
www.baywa-technik.at

Billy Billig   
Maria-Theresien-Straße 48 
www.billy-billig.at

BIPA   
Maria-Theresien-Straße 6 
www.bipa.at

Blumen Hagen 
Flurstraße 16 
www.blumen-hagen.at

bluvion    
Sonnenstraße 14 
www.bluvion.com 

Bodega Rioja   
Grüttstraße 8a 
www.bodegarioja.at

BOTTA   
Schillerstraße 2 
botta.shop

Braun Apotheke   
Maria-Theresien-Straße 13 
www.braun-apotheke.at 

CIC Rad & Bergsport 
Schillerstraße 7 
www.cic-sport.com

Dar Zäodl 
Maria-Theresien-Straße 19 
www.darzaeodl.at

Destillerie Brunner 
Alpstraße 5a 
www.destillerie-brunner.at

Destillerie Freihof   
Vorachstraße 75 
www.freihof.com

dm Drogeriemarkt   
Kapellenstraße 13 
www.dm.at

Eleonora Bösch –  
Köstliches aus Italien 
Dammstraße 13 
www.eleonora-boesch.at

e-motion e-BikeWelt 
Radetzkystraße 20 
www.e-motion-technologies.at

Engel Apotheke   
Grindelstraße 17a 
www.engel-apotheke.co 

Fafa’s Hockeybarn   
Holzstraße 28 
www.hockeybarn.at

Farben Morscher 
Maria-Theresien-Straße 44 
www.farbenmorscher.at 

Futtermax 
Zellgasse 35a 
www.futtermax.net

Getzner Boutique 
Am Böhler 12 
www.getzner-offical.com

Green Panther’s Hanfparadies   
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2 
www.greenpanther.shop

Hansaton 
Raiffeisenstraße 1a 
www.hansaton.at 

Helbok Hausgeräte 
Zellgasse 10 
www.helbok.info

Helga Hagen W Manufaktur   
Pontenstraße 1a 
www.helgahagenw.at

Shoppen
in Lustenau
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keiten durch. Die große Auswahl an 
Vorarlberger Spezialitäten hat es ihm 
angetan und er entscheidet sich, einige 
der Ländle-Produkte für die Grillerei 
nächste Woche zu kaufen. Mit vielen 
Leckereien im Gepäck geht die Ein-
kaufstour der beiden weiter. 

Farben für das Zuhause
Da Theresa noch etwas zum Anziehen 
kaufen möchte, trennen sie sich erneut. 
Sie verabreden sich für etwas später am 
Kirchplatz. Hannes hat noch die Farbe 
fürs Kinderzimmer auf der Liste, die 

und gönnt sich den Blazer, der schon 
lange auf ihrer geheimen Wunschliste 
steht. Diesen verstaut sie in der Tasche 
mit den neuen Schuhen. Sie will Han-
nes damit später überraschen. Auf der 
Suche nach einer passenden Sonnen-
brille zum neuen Blazer macht sie 
einen Abstecher bei Augenstern Optik 
und probiert verschiedene modische 
Modelle. Bei Ioannis im Olivengrün 

er bei Farben Morscher schon 
telefonisch vorbestellt hat – so 
muss er den Farbeimer nur 
noch bezahlen und kann ihn 
direkt mitnehmen. Wie immer 
ist alles schon vorbereitet, der 
Service ist top. 

Kaffeepause im Millennium Park
Bevor es zum Treffpunkt geht, 
hat Hannes noch etwas Zeit 
und radelt über die zahlreichen 

Lustenauer Wäogli zu Amann Kaffee 
in den Millennium Park. Dort bestellt 
er sich seinen Lieblingsespresso und 
genießt die kleine Pause. 

Besonderes für Sie
Auf dem Weg zum Kirchplatz schaut 
Theresa beim Zäodl vorbei und kauft 
ein wunderschönes Notizbuch und 
zwei besondere Stifte für den Geburts-
tag ihrer Tochter. Mit dem Fahrrad 
fährt sie weiter zu Stilvoll. Dort stöbert 
sie durch das vielfältige Sortiment, 
probiert verschiedene Kleidungsstücke 



Theresa freut 
sich über ihren 
neuen Blazer – 
ein Farbklecks 
in ihrer Garde-
robe. 

Hoferhecht Stickereien 
Reichsstraße 68a 
www.hoh.at

Höratelier Mathis    
Maria-Theresien-Straße 6  
hoeratelier.at

ILGO - Naturprodukte 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 13 
www.ilgo.at

Inizio Bio- und Naturkosmetik    
Sandstraße 34 
www.inizio-concepts.com

Josefine Taschenmanufaktur   
Reichsstraße 19 
www.josefinetaschen.at

KADRO   
Teilenstraße 4c 
www.ferducci.eu 

Koi Elements 
Neufeldstraße 11 
www.koi-elements.at

Ludovikus  
Holzstraße 39 
www.ludovikus.at

luoga + loosa   
Rheindorferstraße 5a 
www.luoga-loosa.at

Lustenauer Senf   
Glaserweg 26 
www.lustenauer-senf.com

Manna BuchCafé   
Roseggerstraße 13 
www.mannabuchcafe.at

maximales hören   
Schillerstraße 9 
www.maximales-hoeren.at

Müller Beauty Store 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2 
www.mueller-beauty-store.at

Mülli’s Blumenshop 
Gänslestraße 8a

m-music    
Reichshofstraße 23 
www.m-music.at

NICK naturals 
Hinterfeldstraße 7 
www.nick-naturals.at

Ninnimo Kinderbekleidung 
Holzstraße 29b 
www.ninnimo.at

NKD 
Maria-Theresien-Straße 9 
www.nkd.com

Oberscheider Car World 
Reichsstraße 16a 
www.oberscheider-carworld.com

Olivengrün   
Maria-Theresien-Straße 6 
www.olivengruen.at

Pedal Piraten   
Jahnstraße 17a 
www.pedalpiraten.at

Pinoccio Kinderparadies   
Staldenstraße 1 
www.pinoccio.at

pro5 – Bürostühle & Schlafsysteme 
Maria-Theresien-Straße 36 
www.pro5.at

Reini’s Bikeshop   
Hagstraße 28 
www.reinisbikeshop.at

Rheintal Apotheke   
Hofsteigstraße 1 
www.rheintal-apotheke.at 

s’Batteriehuus 
Roseggerstraße 11 
www.batteriehuus.at

Schuhhaus Günter   
Roseggerstraße 10 
www.schuhhausguenter.at

s’Futtereck 
Maria-Theresien-Straße 8 
www.sfuttereck.at

s.Oliver Store   
Kapellenstraße 1 
www.soliver.at 

Soltech 
Dornbirner Straße 19a 
www.sol-tech.at 

Sperger Stoffe   
Forststraße 8a 
www.sperger.at

Sport Hollenstein   
Schillerstraße 15

Stilvoll 
Maria-Theresien-Straße 5 
www.stilvoll-lustenau.at

Stopolobo   
Schillerstraße 5 
www.stopolobo.at

Telefonzelle mobile&more   
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2 
www.telefonzelle-blauerplatz.at

Textilhaus C. Winkler   
Rheindorferstraße 21 
www.textilhaus-winkler.at

Wein & Mehr 
Gärtnerstraße 12 
www.wein-mehr.at

Weltladen Lustenau   
Jahnstraße 5 
www.weltladen.at 

 JUHU-Gutscheinkarten-
partner:innen
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besorgt sie noch feinen Feta und aro-
matische Oliven fürs Abendessen. 

Zufrieden am Kirchplatz
Pünktlich treffen sich beide am Kirch-
platz wieder – zufrieden, mit vollen 
Taschen und dem guten Gefühl, alles 
Notwendige direkt vor Ort erledigt 
zu haben. Gemeinsam lassen sie den 
Nachmittag in einem der Gastgärten 
gemütlich ausklingen.

Einkaufen in Lustenau – regional, 
persönlich, vielfältig
Einkaufen in Lustenau ist mehr als nur 
eine Besorgung. Viele der inhaberge-
führten Fachgeschäfte versprechen bes-
ten Service – hier wird Einkaufen zum 
Erlebnis. Von Schulsachen und schö-
nen Taschen über trendige Wanderaus-
rüstung, Sportartikel, edlen Schmuck, 
modische Kleidung, Naturkosmetik 
und moderne Fahrräder bis hin zu 
einzigartigen Geschenkideen, Büchern, 
Musikinstrumenten oder griechischen 
Spezialitäten – das Angebot lässt kaum 

Wünsche offen. In Lustenau wird 
garantiert jede und jeder fündig. Die 
vielfältige, qualitätsbewusste und 
persönlich geprägte Handelsland-
schaft überzeugt auf ganzer Linie. Mit 
der praktischen JUHU-Gutscheinkar-
te wird zudem der regionale Handel 
gestärkt. 

Einkaufen in Lustenau bedeutet: per-
sönliche Beratung, kurze Wege und 
das gute Gefühl, die lokale Wirtschaft 
zu stärken.



Knusprige 

Pizza und Sonne 

auf der Haut.

DDoollccee  VViittaa  ppuurr!!

T +43 5577 85258
www.restaurant-olive-lustenau.at

Ab in den 
Gastgarten

 

Genießen Sie den Sommer in unserem  
idyllischen Innenhof. Wir verwöhnen Sie 

gerne mit mediterranen Köstlichkeiten und 
beliebten Spezialitäten aus der Region.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
in unserem gemütlichen Gastgarten.
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Schlafsysteme & Zirbenbetten
A-6890 Lustenau  |  Maria-Theresien-Strasse 36
Terminvereinbarung: 05577 84942
www.schlafideal.at  |  hallo@schlafideal.at

Gratis Liegeanalyse
100 Nächte Probeschlafen*

(mit Austausch von Modulen*)

„Besser schlafen war noch nie so einfach.“
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Fischparadies 
 im Lustenauer Neuner:   
 Ein Vorbild für den Naturschutz 

Bachforellen, Döbel, Karpfen, Hechte, 
Aale, Nasen, Flussbarsche, Welse und 
Bachschmerlen – sie alle und noch wei-
tere Fischarten haben im Luste nauer 
Neuner ein Zuhause gefunden.  
Alfred Mair (78), Obmann des 
Fischerei vereins Bregenzerwald, über-
wacht gemeinsam mit seinen Mit-
gliedern die Gewässer in Lustenau. 
Seit 2017 bewirtschaftet der Verein 
diese und achtet streng darauf, dass 
die Tiere im und um das Wasser gut 
leben können. Im vergangenen Herbst 
wurden 300 Meter des Entwässerungs-
kanals Neuner auf der Höhe der 
Feld rast revitalisiert und umgestaltet. 

„Der geradlinige Kanal erhielt einen 
pendelnden Verlauf mit Tiefenvariatio-
nen für Unterstände und 300 Tonnen 
feinkörnigem Laichkies, damit Fische 
Laichplätze finden“, erklärt Mair. Zuvor 
wurde die Bachsohle abgetragen. Mit 
Holzpfählen und Wurzelstöcken schuf 
man Strukturen, die gerade für die Fi-
sche ideal sind. Zwölf bis 14 Mitglieder 
des Vereins arbeiteten in der Planung 
und Umsetzung dieses Projekts mit der 
Umweltabteilung der Gemeinde und 
dem Landesflussbauhof zusammen. 
Mair zeigt sich über das Ergebnis er-
freut: „Wir haben der Natur ein Stück 
zurückgegeben“, sagt er zufrieden.

Beschattung für optimale Temperatur
Entlang des revitalisierten Neuner-Ab-
schnitts pflanzten die Gemeinde und 
der Fischereiverein 150 Bäume und 
Sträucher. In sechs bis sieben Jahren 
werden diese groß genug sein, um 
den lebenswichtigen Schatten für das 
Gewässer zu spenden. „Durch den 
Klimawandel wird es immer wärmer. 
Wir müssen jetzt reagieren, um den 
steigenden Temperaturen entgegenzu-
wirken“, erklärt Mair. Denn wenn das 
Wasser zu warm wird, gibt es keinen 
Lebensraum für die Fische. Mit der 
Zeit wird ein dichter Baumbaldachin 
das Gewässer umgeben, unter dem es 
angenehm kühl bleibt und die Fische 
optimale Lebensbedingungen finden.

Ein Paradies für Fische
„Vor der Revitalisierung haben wir 
rund 800 Fische elektrisch gefischt, 
gemessen, gewogen und wieder frei-

Der Fischereiverein Bregenzerwald hat mit der Gemeinde 
Lustenau und dem Landesflussbauhof ein Stück des Neuner 
Kanals erfolgreich revitalisiert und damit ein neues Naturparadies 
für Fische, Insekten und andere Tiere geschaffen.
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gelassen“, berichtet der Obmann. Der 
Fischereiverein geht von rund 30 
Fischarten aus, die im Neuner be-
heimatet sind. Als Kinderstube der 
zahlreichen Fische gilt der Rheindor-
fer Kanal bei der Firma Fulterer und 
Bösch Reisen, der bereits 2020 revitali-
siert wurde. „Wenn die Fische groß ge-
nug sind, schwimmen sie auch in den 
Neuner“, erklärt Mair. Dort finden sie 
aufgrund der natürlichen Beschattung 
durch Bäume und Sträucher ideale 
Bedingungen. Das dichte Blätterdach 
bietet zudem Schutz vor fischfressen-
den Vögeln. Die revitalisierten Kanal-
abschnitte verdeutlichen, wie eine 
gelungene Revitalisierung auszusehen 
hat und welche Vorteile sich für Fische, 
Vögel und Insekten daraus ergeben. 

Natur erobert sich Raum zurück
Besonders beeindruckend für Mair 
und sein Team waren die vergangenen 

Monate. „Wir sehen, dass es den Fi-
schen gut geht. Auch die gelbe Sumpf-
Schwertlilie hat hier ganz von allein 
ihren Platz am Ufer gefunden“, freut 
er sich. Fischen ist im Neuner ledig-
lich den Vereinsmitgliedern gestattet. 
Zudem dürfen rund 100 Personen aus 

Lustenau und der näheren Umgebung 
fischen. Dies, um nicht zu stark in den 
Fischbestand einzugreifen. Drei Aufse-
her in Lustenau sorgen dafür, dass sich 
jeder an die Regeln hält. So wie Peter 
Dullnig, der das Fliegenfischen bevor-
zugt. „Ich fische in Lustenau, aber auch 
im Bregenzerwald. Der Vorteil beim 
Fliegenfischen ist das sehr aktive Fi-
schen. Gleichzeitig ist es die schonends-
te Art, Fische zu fangen“, erklärt er. 

Naturjuwel pflegen
Nicht nur die Fische im Wasser pro-
fitieren von den naturnahen Stellen: 
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Die revitalisierten 
Kanalabschnitte 
verdeutlichen, wie 
eine gelungene 
Revitalisierung 
auszusehen hat und 
welche Vorteile sich 
für Fische, Vögel 
und Insekten daraus 
ergeben. 

Es schwirrt und 
summt am Neuner: 

Nicht nur Fische 
finden bei dem 
revitalisierten 

Abschnitt opti-
male Lebensbe-

dingungen. Auch 
Insekten nutzen 
das wunderbare 

Naturparadies.
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Durch naturnahe Ein-
bauten wird der Fluss-
lauf wieder abwechs-
lungsreich gestaltet. 
—
So wie die gelbe Sumpf-
Schwertlilie erobert 
sich die Natur ihren 
Raum zurück. 
—
Alfred Mair blickt stolz 
auf den revitalisierten 
Abschnitt des Neuners. 
Er verdeutlicht das 
große Potenzial unserer 
Fließgewässer für die 
Natur.

Auch Insekten und andere Tiere finden 
in den unberührten Bereichen einen 
Aufschwung. Mair betont, wie wichtig 
es ist, dieses Naturjuwel zu pflegen und 
unberührt zu lassen. „Immer wieder 
entnehmen Menschen Wasser für den 
privaten Zweck aus dem Neuner. Das 
ist nicht gestattet und greift zu stark 
in den Lebensraum der Fische und 
Insekten ein.“ Er appelliert an alle, das 
Wasser in den Kanälen zu lassen. „Das 
ist der kostbare Lebensraum für die 
Fische und die zahlreichen Insekten, 
die für unsere Artenvielfalt von großer 
Bedeutung sind.“ 



WIR HALTEN 
FLIEGEN 
HINTER GITTER

BEERENSTARKER
INSEKTENSCHUTZ

BEER WETTER- UND
SONNENSCHUTZTECHNIK E.U.
Amann-Fitz-Str. 7, 6890 Lustenau

TEL           +43 (0)699 108 951 37
MAIL info@beer-sonnenschutz.at 

MARKISEN

RAFFSTOREN

SERVICEJETZT BESTELLEN!

WWW.BEER-SONNENSCHUTZ.AT

Hol dir mit diesem Gutschein 2 McFlurry nach Wahl zum Preis
von einem. Gültig von 01.07. bis 31.07.2025 nur bei McDonald’s 
Bludenz/Bürs, Hauptstraße 3; Dornbirn, J. G. Ulmerstraße 1;
Hohenems, Diepoldsauer Straße 51; Rankweil, EKZ Passage 22 
/Bundesstraße 24 und Lustenau, Sägerstraße 102.

L40

Am Kiosk scannen: 4025

McFlurry nach Wahl

1+1 gratis
Gutschein

Feeling!Dein Summer 

Wir freuen uns auf deinen Besuch.
McDonald’s Lustenau, Sägerstraße 102
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Ihre Leidenschaft für den Beruf ist 
spürbar und beide sind sich einig: „Es 
erfüllt uns, Menschen auf ihrem Weg 
zu mehr Lebensqualität zu begleiten 
und ihnen die Freude an Bewegung 
weiterzugeben.“

Lustenau bezogen haben, hat sich viel 
getan. Inzwischen umfasst das Team 
insgesamt vier Physiotherapeutinnen 
und -therapeuten, einen Masseur und 
eine Pilatestrainerin. Zukünftig soll das 
derzeitige Angebot durch Logopädie, 
Ernährungswissenschaften und weitere 
Leistungen ergänzt werden. Fundierte 
Physiotherapien und individuell ab-
gestimmte Trainingskonzepte bilden 
das Herzstück des Gesundheitsstudios 
– mit Freude, Engagement und hoher 
Professionalität begleiten die beiden 
ihre Patientinnen und Patienten durch 
den therapeutischen Prozess. Die bei-
den Unternehmerinnen legen besonde-
ren Wert auf eine präzise Ausführung 
der Pilatesübungen, egal ob am Boden 
oder am Reformer. Das Thema Frauen-
gesundheit liegt den Expertinnen am 
Herzen. Vor allem Probleme mit dem 
Beckenboden können zu verschiede-
nen Beschwerden führen, hauptsäch-
lich bei Frauen, aber auch bei Män-
nern. Insbesondere für diese Anliegen 
schaffen sie einen geschützten Raum 
und einen unterstützenden Rahmen. 

Wenn sich Pilates und klassische 
Physiotherapie verbinden und 
perfekt aufeinander abgestimmt 
sind, findet man sich im Move in der 
Schillerstraße 6 in Lustenau wieder. 
Die beiden engagierten Physiothera-
peutinnen und Unternehmerinnen Eva 
Bösch und Fabienne Troppe leiten mit 
großer Leidenschaft das Gesundheits- 
und Bewegungszentrum Move. Seit 
sie im April 2024 die neu renovierten 
Räumlichkeiten im Zentrum von 
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Sandra Mager / Text
Marcel Hagen / Fotos

Es erfüllt uns, 
Menschen auf 

ihrem Weg zu mehr 
Lebensqualität 

zu begleiten und 
ihnen die Freude 

an Bewegung 
weiterzugeben.

—
Interviewpartner:

Eva Bösch und Fabienne Troppe
Move

Schillerstraße 6
physiotherapie-pilates.at

Hier kommt 
Bewegung ins 
Leben!
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steht für Beständigkeit, Handschlag-
qualität und Zukunftsorientierung – 
Werte, die in der heutigen Zeit selten 
geworden sind. 

Was 1975 mit viel Mut, Fleiß und 
einer Vision begann, feiert heute 
ein bedeutendes Jubiläum: 50 Jahre 
Stroj Elektro. Die beeindruckende 
Geschichte des Unternehmens beginnt 
mit Herbert Stroj, der gemeinsam mit 
seiner Frau den Weg von Kärnten über 
München nach Lustenau fand, um dort 
den Grundstein für ein erfolgreiches 
Familienunternehmen zu legen. Aus 
bescheidenen Anfängen in einer Woh-
nung entwickelte sich Stroj Elektro 
stetig weiter – bis zum heutigen Fir-
mensitz in der Rasis Bündt 5. Mit viel 
Engagement und unternehmerischem 
Weitblick formte Herbert gemeinsam 
mit seiner Frau nicht nur ein stabiles 
Unternehmen, sondern auch eine 
Wertebasis, die bis heute spürbar ist: 

Ich denke, das 
familiäre Umfeld 
schätzen unsere 

langjährigen 
Mitarbeiter:innen 
wie auch unsere 

Kund:innen.
—

Interviewpartner:
Herbert und Harald Stroj

Stroj Elektro
Rasis Bündt 5

Familienunternehmen 
mit Tradition und 
Zukunft
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Qualität, Verlässlichkeit und Kun-
denzufriedenheit stehen an oberster 
Stelle. Langjährige Stammkunden, die 
der Firma seit Jahrzehnten die Treue 
halten, sind dafür der beste Beweis. 
Seit 2009 liegt die Geschäftsführung in 
den Händen von Harald Stroj, einem 
der beiden Söhne des Gründerpaares. 
Ein besonderes Augenmerk legt Stroj 
Elektro seit jeher auf die Ausbildung 
junger Fachkräfte. Im Schnitt werden 
jährlich zwei Lehrlinge aufgenommen, 
wodurch dem Fachkräftemangel aktiv 
entgegengewirkt wird und gleichzeitig 
Know-how und Unternehmenswerte 
an die nächste Generation weiterge-
geben werden. Heute beschäftigt das 
Unternehmen 15 engagierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Stroj Elektro 
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Nachhaltig, innovativ und lebenswert

Hof 437 / Bild
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tiver Betrieb, leistbarer Wohnraum, 
Klimaschutz und Ortsteilbelebung: Das 
Holzhochhaus vereint Kosten, Nutzen 
und gesellschaftlichen Mehrwert unter 
einem Dach. „Beim Rheindorf ist uns 
gemeinsam mit den Projektpartnern 
ein echtes Vorzeigeprojekt gelungen. 
Das Haus leistet einen Beitrag zur 
Energieautonomie des Landes, beweist 
die Wirtschaftlichkeit des Holzbaus 
bei höheren Gebäuden und entlastet 
die Bewohner:innen mit niedrigen Be-
triebskosten“, ergänzt Vorstandskollege 
Ingo Madlener. 

Attraktive Gewerbefläche im Zukunfts-
quartier
Ein besonderes Highlight ist die groß-
zügige Geschäftsfläche im Erdgeschoss, 
die sich optimal für Praxen, Büros oder 
kreative Dienstleister:innen eignet. 
Auch eine Teilvermietung ist möglich – 
perfekt für flexible Nutzungskonzepte. 
Mit einer großzügigen Glasfront und 
ca. 232 m² bietet die Fläche helle Räu-
me und vielseitige Gestaltungsmöglich-
keiten – ideal etwa für ein Café, Bistro 
oder innovative Geschäftsmodelle. Die 
Fläche im Edelrohbau kann individuell 
ausgebaut werden, beispielsweise durch 
flexible Positionierung von Theken, 
WC-Anlagen oder Empfangsbereichen. 
Vier Tiefgaragenplätze ergänzen das 
Angebot. Die zentrale Lage im neuen 
Zukunftsquartier Rheindorf sorgt für 
beste Sichtbarkeit, gute Erreichbarkeit 
und eine hohe Kundenfrequenz.

Raiffeisen Holzhochhaus:
26 Mietwohnungen zwischen 51 und 
112 Quadratmetern
1 Gewerbefläche mit ca. 232 Quadrat-
metern im Edelrohbau
• alle Wohnungen mit Balkon, Bad mit 

Dusche oder Badewanne, Einbaukü-
che und fertig installierter Beleuch-
tung

• Kinderspielplatz, Fahrradraum, Kel-
lerabteile

• Tiefgarage, Gäste- und Kund:innen-
Parkplätze

Vermietung: Anna König, Raiffeisen Im-
mobilien Vorarlberg (Tel. 05574 405 587)

Nachfolgebau der ehemaligen Bank-
stelle Rheindorf unser Ziel – und das 
ist uns gelungen“, freut sich Raiba-Vor-
stand Gernot Erne. 

Statt Stahlbeton oder Ziegel besteht das 
innovative Gebäude aus einer klugen 
Konstruktion mit ganz viel Holz und 
vorgefertigten Elementen. Ganz ohne 
Massivbauweise kommt aber auch 
Vorarlbergs erstes Holzwohnhaus mit 
mehr als fünf Stockwerken nicht aus. 
Erdgeschoss, Trennwände und Trep-
penhaus sind brandschutzgerecht aus 
Stahlbeton errichtet. Die einzigartige 
Bauweise offenbarte den produktiven 
Fortschritt so richtig. Schon beim 
Betonkern kam mit der Gleitscha-
lungstechnik ein so spezielles wie 
seltenes Verfahren zum Einsatz. Schon 
nach fünf Tagen stand ein Werk, das 
sonst bis zu drei Monate in Anspruch 
nimmt. 

Das Holzhochhaus mit Betonkern 
im Lustenauer Rheindorf ist das erste 
seiner Art in Vorarlberg und weit über 
die Landesgrenzen hinaus ein echtes 
Vorbild für den Holzbau. Die visio-
näre Mischbauweise aus kompletten 
Holzstockwerken und Betonkern sorgt 
in Verbindung mit einem effizienten 
Energiesystem für Nachhaltigkeit und 
günstige Betriebskosten. So sind Öko-
logie und Ökonomie, Wohnkomfort, 
Umweltschutz und finanzielle Entlas-
tung unter einem Dach vereint.

Gut fürs Klima und die Geldbörse
Der Wohntraum gewordene Klima-
schutz zahlt sich gleich doppelt aus. 
Gerade einmal 2,50 Euro pro Qua-
dratmeter und Jahr fallen im Hoch-
haus für Heizung und Warmwasser 
an.  Das macht bei zwei Zimmern und 
50 Quadratmetern etwa 10 Euro im 
Monat. Günstiger geht’s kaum. Möglich 
machen das ein kompakt konzipierter 
Baukörper, gut gedämmte Bauelemente 
sowie ein Energiesystem mit Wärme-
pumpe und Erdsonden. Obendrauf 
liefert eine Photovoltaik-Anlage mit 
einer Spitzenleistung von 18 kWp kos-
tenlosen Sonnenstrom vom Dach.

Finanziell rentable Errichtung, lukra-

7.000 Quadratmeter aus einem Guss, 
innovative Holzbauweise und beinahe 
100 leistbare Wohnungen: Das Groß-
projekt Rheindorf in Lustenau hat es 
wirklich in sich. Die RB Lustenau Im-
mobilien GmbH & Co OG, Rhomberg 
Bau und die Alpenländische Gemein-
nützige WohnbauGmbH (AWG) ver-
wirklichen seit Winter 2022 gemein-
sam ein ganz besonderes Quartier auf 
beiden Seiten der Bahnhofstraße. Beim 
größten Holzbauprojekt des Landes 
entstehen in den kommenden Jahren 
vier energieeffiziente Gebäude nach 
den Plänen der Lustenauer Architek-
turwerkstatt Dworzak-Grabher. 

Leistbarer Wohnraum im Herzen von 
Lustenau
Schöner, grüner, lebenswerter: Das 
Quartier Rheindorf verbindet innerört-
liche Nachverdichtung, klimagerechtes 
Bauen und umweltfreundliche Mobili-
tät mit leistbarem und sozial durch-
mischtem Wohnbau. Dafür sorgen ein 
Mix aus 29 Eigentumswohnungen, 28 
geförderten Mietkauf- und 39 Miet-
wohnungen. Die Bahnhofstraße wird 
durch großzügig gestaltete Vorplätze 
und den begrünten Mittelstreifen von 
einer reinen Verkehrsachse zu einem 
lebendigen Viertel. 

Gewerbe- und Gastronomieflächen so-
wie eine SB-Bankstelle bereichern das 
Quartier. Begrünte Dächer und zahl-
reiche Bäume spenden Schatten und 
verbessern das Mikroklima – gerade 
an heißen Sommertagen. Energieeffi-
zienz ist auch bei der Gebäudetechnik 
angesagt: Alle vier Häuser werden mit 
erneuerbarer Energie betrieben und 
verfügen über eigene PV-Anlagen. 

Hoch hinaus im Holzhochhaus 
Klimaschutz geht auch am Bau – und 
das wirtschaftlich, ästhetisch an-
spruchsvoll und sicher. Wohnbau-
Pionier Rhomberg Bau hat dort ein 
absolutes Vorzeigeprojekt für Vor-
arlberg realisiert. „Wir verwirklichen 
als starker regionaler Finanzierungs-
partner seit jeher gemeinsam mit den 
Menschen zukunftsweisende Visionen 
und gestalten so den Lebens- und 
Arbeitsraum mit. Das war auch beim 
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nachgejasst werden, was das Zeug hält: 
Hunderte, wenn nicht tausende Fach-
nasen und Beinahe-Trainer feilen an 
der Strategie und der Aufstellung, und 
ganz nebenbei werden alte Feindschaf-
ten begraben und neue Freundschaften 
geknüpft. Ist das neue Stadion das 
Wohnzimmer des Fußballs, dann ist 
das Austria Dorf die gemütliche Küche, 
in der alle Feste beginnen und enden.

Wohnzimmer des Fußballs
Aber zurück zum Bauwerk, zu seiner 
Verortung in der Gemeinde. Die Lage 
inmitten des Ortsgebiets, eingeklemmt 
fast schon zwischen Rheinvorland und 
Ein- und Mehrfamilienhäusern und ei-
nem Sozialzentrum, hätte manch einen 
abgeschreckt, in diesen Standort weiter 
zu investieren. Die Diskussionen waren 
lang und intensiv, letztlich aber war die 
Treue zum historisch gewachsenen Ort 
und auch die Notwendigkeit, aufs Bud-
get zu achten – das übrigens eingehal-
ten werden konnte–, ausschlaggebend, 

5.000 Besucher:innen, dem Reglement 
entsprechende Beleuchtung in den 40 
Meter hohen Betontürmen und mo-
dernste Infrastruktur im Inneren holen 
den Neubau in die Stadion-Oberliga. 
Das Besondere an gerade diesem Fuß-
ballplatz ist die Verbindung mit dem 
legendären Austria Dorf, für manch 
einen das eigentliche soziale Zent-
rum der Gemeinde, eine Mischung 
aus Marktplatz, Familienfest und den 
brandneuen Serviceständen mit Be-
tonung auf Bier und Wurst. Denn hier 
wurde immer schon und wird immer 

Es war in die Jahre gekommen, hatte 
viele Siege und (weniger) Niederlagen 
gesehen, und war alles in allem schon 
ein wenig aus der Zeit gefallen. 
Das Reichshofstadion hatte eine Rund-
erneuerung in jeder Hinsicht dringend 
notwendig, und so wurde 2016 ein 
Gemeinderatsbeschluss zum erweiter-
ten Neubau am bestehenden  Standort 
gefasst. Zwei Jahre später folgte ein 
Architekturwettbewerb auf Basis des 
Masterplans der Architekturwerk-
statt dworzak-grabher, an dem sich 17 
Büros beteiligten, und den die Teil-
nehmergemeinschaft Bernardo Bader – 
Walter Angonese und gbd ZT für sich 
entscheiden konnten. Der Jury hatte 
insbesondere gefallen, dass der Ent-
wurf den Bestand in einer gestreckten 
L-Form weiterführt und so das Austria 
Dorf umrahmt und einbettet.
Denn das Stadion allein ist es nicht, 
das die Spielstätte der Austria Lustenau 
so besonders macht. Ein beheizbarer 
Rasen, hölzerne Tribünen für rund 

Barbara Schmiedehausen / Text
Lukas Hämmerle / Fotos

Ist das neue Stadion 
das Wohnzimmer des 
Fußballs, dann ist 
das Austria Dorf die 
gemütliche Küche, in 
der alle Feste begin-
nen und enden.

Markant und weithin sichtbar 
ragen die vierzig Meter hohen 
Lichtsäulen aus Sichtbeton über 
Lustenau hinaus. Sie tragen als 
Teil des massiven Unterbaus das 
neue Reichshofstadion, Heimat 
der traditionsreichen Austria, und 
verankern es zwischen Rhein und 
Gemeinde.
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Das Runde rollt im 
Eckigen: Anders als 

üblich haben die 
Planer das Stadion 

rechtwinkelig und ge-
radlinig angelegt. Der 
schlichte Holzbau auf 

Betonsockel bietet 
bis zu 5.000 Fans 

Platz zum Fiebern 
und Feiern.
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Wie geht man an ein Stadion grund-
sätzlich heran – was ist anders als bei 
einer Wohnanlage oder Schule? 
Ein Stadion vereint technische, sozia-
le, städtebauliche und atmosphärische 
Anforderungen auf besondere Weise.

Wie lange „hält“ so ein Stadion? Gibt 
es da auch so etwas wie „Moden“? 
Unser Entwurfsansatz folgt keinen 
Moden. Er entwickelt sich aus dem 
spezifischen Ort und der konkreten 
Themenstellung.

Was soll man von Ihnen und Ihrem 
Stadion in 30 Jahren sagen? 
Das Reichshofstadion ist tatsächlich 
das „Tor zum Rhein“ geworden. Ein 
Ort, der weit über den Fußball hinaus-
strahlt.

Wie gehen Sie mit Kritik um, die es ja 
vermutlich auch geben wird? 
Wie immer gelassen. Kritik während 
einer Projektgenese bedeutet für mich 
Ausdruck ernsthafter Auseinander-
setzung und kann im besten Fall 
wichtiger Bestandteil einer qualitativen 
Projektentwicklung sein. 

Architekt Bernardo 
Bader im Interview

Spielen Sie Fußball? 
Schon lange nicht mehr. Aber in jungen 
Jahren ehemals beim FC Krumbach.

Haben Sie Bezug zu diesem Sport? 
Ja, ich bin begeisterter Fußballfan.

Warum haben Sie sich an diesem 
Wettbewerb beteiligt? 
Weil es ein Sonderbau ist. Unser Büro hat 
schon Friedhöfe, Kapellen, Schihütten, 
Hotels, Firmenzentralen, Bildungsbauten 
und auch Brücken geplant und realisiert. 

Was hat Sie gereizt? 
Der einmalige Ansatz in Lustenau, ein 
Stadion nicht am peripheren Ortrand, 
sondern in der Nähe des Dorfzentrums 
direkt am Rhein zu errichten. Ein Ort 
für den Fußball, dort wo das Leben der 
Menschen stattfindet. 

Was inspirierte Sie beim Entwurf? 
Das Thema des Weiterbauens am Be-
stand, kein typisches, allseits geschlos-
senes Stadionoval und die Idee eines 
„Wohnzimmers für den Fußball“ 

den alten Standort zu erhalten. Freilich 
wurden alle möglichen Verkehrskon-
zepte, Lärmschutzmaßnahmen und 
Lichtlenkungsmanöver mitbedacht 
– schon bei der Ausschreibung. Dafür 
hat Austria-Fan und Architekt Hugo 
Dworzak schon bei der Vorbereitung 
zum Architekturwettbewerb gesorgt. 
Und so wird das neue Stadion haupt-
sächlich mit Fahrrädern, zu Fuß und 
mit Bussen zu erreichen sein. Die 
Nachbarn werden vor den Freuden-
schreien und dem Wutgeheul von den 
Tribünen mit Elementen aus  Ver-
bundsicherheitsglas geschützt, die das 
neue Bauwerk aus nachwachsendem 
heimischem Holz einhüllen. Weiter-
hin offen und zur Gemeinde und ihren 
Menschen hingewandt bleibt das Aus-
tria Dorf, und das ist auch gut so. 

Das Reichshofstadion 
ist tatsächlich das 
„Tor zum Rhein“ 
geworden. Ein Ort, 
der weit über den 
Fußball hinausstrahlt.

Viele Väter, 
gelungenes 
Kind – Master-
planer Hugo 
Dworzak, 
Architekt 
Bernado Ba-
der, Projekt-
begleiter für 
die Markt-
gemeinde 
Markus Waibl 
(von rechts 
nach links). 
Die Zusam-
menarbeit war 
entspannt und 
konstruktiv.
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Offen und verschlossen 
zugleich: Der Eingangs-
bereich lädt mit fließenden 
Übergängen zum Sied-
lungsgebiet ein, während 
das Stadion selbst mit 
geschlossener Schutzver-
glasung auf die Bedürfnis-
se der Nachbarn Rücksicht 
nimmt. Und nach oben hin 
ist alles offen und hell.

Eckdaten
Generalplanung: bernardo bader 
architekten
Projektleitung: Matthias Kastl 
Bauherrschaft/Projektbetreuung: 
Marktgemeinde Lustenau/Markus 
Waibl und Christian Steiner
Wettbewerb: 2018, 1. Preis (mit Arch. 
Walter Angonese) | Realisierung: 
11.2023 – 06.2025
Fläche: 22.900 m² Grundstück | 
Kubatur: 28.450 m³ 
Programm: ca. 5.000 Gäste (2.000 Sitz-, 
3.000 Stehplätze) 
Konstruktion: Holzbauweise, massive 
Sockelbauweise, Flutlichttürme
Eröffnung 18. bis 20. Juli 2025
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Andreas Hofer Immobilien GmbH, T 05577 93080, ah.at

Entspannt 
& sorgenfrei 
im Ruhestand

Guter Stil führt zum guten Deal:
Als AH Immobilienguides helfen wir Ihnen,

die richtige Entscheidung zu treffen.

Mit dem Hausverkauf und Umzug 
in modernen, hochwertigen Wohnraum 

beginnt ein neues Lebenskapitel. 
Barrierefreiheit und finanzielle Freiheit 

bestimmen die Lebensqualität. 

Wenn Sie mehr Möglichkeiten entdecken 
möchten, sind wir jederzeit und gerne für Sie da!

Palmen_82 x 250 mm.indd   1Palmen_82 x 250 mm.indd   1 05.03.25   13:2405.03.25   13:24

Markt-
geschehen
am Kirchplatz

Luschnouar

Wochenmarkt jeden DO & SA
Kräutermarkt 9.8.2025
Nachtflohmarkt 21.– 22.8.2025
Kinderflohmarkt 23.8.2025
Kilbi 12.10.2025
Chrischtkendlimarkt 27.–30.11.2025
 
Alle Termine für die 
Märkte 2026 online unter:
lustenau.at/markt

Luschnouar Markt
am Kirchplatz
www.lustenau.at/markt  
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In der Fremde fällt oft der Satz: „Bring 
mir bitte einen Lustenauer Senf mit.“ 
Was einst als feine Würze am Teller-
rand begann, ist längst zur kulinari-
schen Identitätsnote geworden – und 
wird jetzt auch für Touristen in Lus-
tenau neu inszeniert: als Erlebnis, als 
Architektur, als Komposition.

Im Frühjahr 2024 ist die traditions-
reiche Senfmühle Bösch im Glaserweg 
in ein neues Gebäude gezogen. Nicht 
irgendeines, sondern ein fein orches-
triertes, energieeffizientes Bauwerk 
aus heimischer Fichte, entworfen von 
Architektin Julia Kick. Holz, Licht, Duft 
– ein Zusammenspiel, das nicht nur 
die Sinne berührt, sondern auch dem 
Nachhaltigkeitsgedanken Tribut zollt: 
CO₂-sparend gebaut, mit Erdwärme-
pumpe, Dachbegrünung und Photo-
voltaik. Eine Bühne für ein Produkt, 
das seit über 100 Jahren den feinen Ton 
angibt.

Klarinette und Wachstum
Denn was Lustenauer Senf wirklich be-
sonders macht, ist nicht nur die Rezep-

Andrea Fritz-Pinggera / Text
Miro Kuzmanovic / Fotos

Lustenaus 
Kult-
Komposition

Wie die Kultmarke Lustenauer Senf jetzt auch zum 
touristischen Erlebnis wird

tur. Es ist das feine Gespür, das in dieser 
Familie von Generation zu Generation 
weitergegeben wird – wie ein musikali-
sches Talent. Bereits Gründer Richard 
Bösch, ausgebildet beim Schweizer 
Senfmeister, war Kapellmeister in 
Lustenau. Während der Arbeitspausen 
wurde mit der Klarinette musiziert, 
unterrichtet, gesungen. Der Senf hatte 
schon damals seine eigene Tonlage.
Ab den 1950er Jahren wächst das Un-
ternehmen – mit August Bösch und sei-

ner Frau Steffi, später mit deren Söhnen 
Herbert und Reinhard. Die erste Tube 

Das neue Gebäude 
spiegelt unsere 

Firmen  philosophie 
wider – mit der 

Verwendung 
natürlicher „Zutaten“. 
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und der TU München. Produziert wird 
ohne Konservierungsmittel und ohne 
künstliche oder natürliche Aromen. 
Der Geschmack? Komplex, präzise, 
ausgewogen. Wie eine gute Partitur.
„Wir geben unseren Senf überall dazu“, 
sagt „Senfar“ Stefan Bösch beim Rund-
gang augenzwinkernd. Doch hinter 
dem Charme steckt Ernst. Jede Sorte ist 
ein kleines Kunstwerk. Und jede Füh-
rung ein Stück Bühnenprogramm. Kein 
Wunder, dass Gäste aus der Schweiz, 
Deutschland, Italien und Co hier Sta-
tion machen. Schließlich ist Lustenauer 
Senf nicht bloß ein Produkt. Er ist eine 
feine Genusskomposition, eine „Senfo-
nie“ für alle.

Facts:
3.000 Liter Most werden jährlich ver-
arbeitet
650.000 Tuben verlassen die Manufak-
tur pro Jahr
250 Tonnen werden jährlich hergestellt
50.000 kg Senfsaat werden dafür ver-
arbeitet

Kontakt für Gruppenführungen:
Lustenauer Senf
Glaserweg 26, 6890 Lustenau
T: +43 (0)5577 82077
M: +43 (0)664 4040815
www.lustenauer-senf.at
office@lustenauer-senf.com

cken – will, ist eingeladen: Der neue 
Erlebnisrundgang eröffnet Einblicke in 
die jahrtausendealte Senf-Geschichte, 
Herstellung und Rohstoffe mit Duftsta-
tionen, Projektionen, Anekdoten – ein 
multisensorisches Arrangement mit 
Stil. Heute kaufen Gourmets ebenso 
wie Gastronomen, im Onlineshop 
oder im hauseigenen Laden, wo auch 
nachgefüllt werden kann – in eigenen 
Gefäßen.

Geschmack mit Tiefe
Die Zutaten? Sorgfältig kuratiert. Im 
klassischen scharfen „Lustenauer Senf “ 
stecken zwei Drittel Gelber Senf, ein 
Drittel Braun- und Schwarzsenf – ver-
feinert mit Lustenauer Most. Die Saat 
stammt aus Apulien, exklusiv ange-
baut, wissenschaftlich begleitet von 
der Universität für Bodenkultur Wien 

Bild oben: Mit mitgebrachten oder im 
Shop erworbenen Gefäßen kann der 
Lieblingssenf nachgefüllt werden.
—
Bild links: Lustenaus „Senfar“ vor dem 
neuen Rundgang: Denise, Stefan und 
Felix Bösch.

kommt auf den Markt, in den 80ern 
und 90ern entstehen neue Feinkost-
sorten wie Bärlauch- oder Dörrpflau-
mensenf. Die Manufaktur wird zum 
Feinkostlieferanten, gelistet bei Meinl 
am Graben und in Gourmetküchen von 
Wien bis New York. Die Marke und ihr 
Kultstatus wurden  mit Ideenreichtum 
und Konsequenz erarbeitet. 

Handwerk wie einst
Auch heute klingt das Erbe weiter. De-
nise und Stefan Bösch sowie Cousin Fe-
lix führen die Kultmarke mit Präzision 
und Leidenschaft. 250 Tonnen jährlich 
werden teils maschinell, teils von Hand 
von den dreien sowie einem Praktikan-
ten abgefüllt, etikettiert, komponiert. 
Klassiker in der Tube, Spezialitäten 
wie Blutorangen- oder Senfkaviar im 
Glas. Wer mehr wissen – und schme-



Bild ganz oben: Im Piazza Azzurra 
und in der Bar iTaly bei Marcel Lerch 
lässt es sich wunderbar einkehren.
—
Bild oben: Verweilen auf der neuen 
Terrasse beim Franz Josef.
—
Bild links: Feine Cocktails bietet 
Lausbuöb Sandro Wölfl an.

Der Zwischengang
Weil es dort so schön ist, machen wir 
uns auf den Weg zum Gasthaus am 
Rohr am Ende der Forststraße. Hier 
findet man schattige Plätzchen und hat 
die Wahl zwischen Selbstbedienung 
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Gastronomie ist mehr als nur ein Lokal 
zum Essen – sie ist ein Spiegel der 
Kulturen, ein Treffpunkt für Menschen 
und ein Ort des Genusses. 

Lustenau bietet eine Vielfalt an gelebter 
Gastfreundschaft. Vom traditionellen 
Gasthaus über moderne Gaststätten 
mit Spezialitäten aus aller Welt bis hin 
zur gehobenen Küche. Das Lebens-
lust nimmt die Leser:innen mit auf 
ein Fünf-Gänge-Menü quer durch die 
Lustenauer Gastronomiebetriebe.

Zum Auftakt
Eine gemütliche Einkehr startet man 
am besten mit einem feinen Aperitif 
auf der neuen Lounge-Ter-
rasse des Franz Josef direkt 
am Kirchplatz. Hier darf es 
ein kleines kühles Bier oder 
auch ein Aperol-Spritz zur 
Einstimmung sein. Eine 
köstliche Alternative bietet 
das Glas Prosecco in der 
Pizzeria Piazza Azzurra. 
Wer schon Hunger ver-
spürt, hat hier auch die 
Möglichkeit für eine kleine 
Stärkung. Zum Beispiel 
Prosciutto e Melone. Das 
macht definitiv Lust auf 
mehr …

Zur Vorspeise
Verbleiben wir noch etwas im Zent-
rum und gehen weiter zum Lausbuöb. 
Der Gastgarten, aber auch das Lokal 
laden zum Dableiben ein. Beim Blick 
in die Speisekarte entdeckt man leckere 
Seelen, kreative Salate und auch ein 

Theresia Schelling / Text
Marcel Hagen, Lukas Hämmerle, 

Miro Kuzmanovic, Mike Siblik / Fotos

Genussreise 
durch Lustenau
Ein Fünf-Gänge-Menü durch die Gastronomie in Lustenau 

paar Klassiker. Damit für das folgende 
Menü noch Platz bleibt, bietet sich 
der Burrata-Salat perfekt an. Tipp: Im 
Lausbuöb lohnt es sich, am Ende für 
einen feinen Cocktail – mit oder ohne 
Alkohol – zurückzukommen.

G
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Bild rechts:  Hauben-
koch Bernd Moosmann 
verwöhnt im Freigeist.
—
Bild links: Regionale 
Schmankerl werden im 
Meindl serviert.
—
Bild unten: Direkt am 
Radweg in Richtung 
Hohenems liegt das 
Gasthaus am Rohr.

Net, odit utese sitium faccum repta simpor siti corum rernatibus so-
luptium eaquam rem. Nusam quam, te nobitatur, sam dolorro et repro 

maioreperro cus, qui audis a vella voluptas rerectatem ulpa non rem 
quae doluptatenim rehenda niendel invelen dissim natemquas exp

Amann Kaffee   
Millennium Park,  
Sägerstraße 100 
www.amann-kaffee.at

Aroma Asia Küche 
Hohenemser Straße 10a

Asia Restaurant Hong Kong 
Garden 
Rheinstraße 1 
www.sinohaus.at 

Asiatisches Restaurant Eat 
Maria-Theresien-Straße 84 
www.eat-lustenau.at

Bärenstadl 
Maria-Theresien-Straße 78 
www.baerenstadl.at

Bella Napoli 
Reichsstraße 30 
bellanapolilustenau.business.
site

Bodega Rioja   
Grüttstraße 8a 
www.bodegarioja.at

Café Dilara   
Pfarrweg 7

Café Konditorei König   
Pontenstraße 25 
www.cafekoenig.at

Café Waffela   
Neudorfstraße 38

China Garten Lustenau   
Grindelstraße 7a

China Restaurant New Lucky 
Alpstraße 23

China Restaurant Panda   
Bahnhofstraße 44 
www.restaurant-panda.at

China Restaurant Wok 
Teppanyaki 
Hohenemser Straße 22 
www.wok-lustenau.com

Der Vorkoster 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 8 
www.vorkoster.at

Die Wirtin   
Schützengartenstraße 21a 
die-wirtin.at

Engel Wang Fu 
Grindelstraße 17 
www.wangfu.at

Eiscafé Dolomiti 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 2

Franz Josef 
Kaiser-Franz-Josef-Straße 1

Freigeist   
Raiffeisenstraße 4a 
www.zum-freigeist.at

Gasthaus Frühlingsgarten  
Hofsteigstraße 39 
www.fruehlingsgarten.lima-
city.de

Gasthaus Lamm 
Hohenemser Straße 20

Genuss
in Lustenau
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oder Tischservice. Zum kleinen Most 
vom Fass genießt man eine Ofenkartof-
fel mit Sauerrahmdip. Wer ein anderes 
Mal beim Rohr einkehrt, macht das am 
besten an einem Donnerstagabend im 
Sommer, denn hier spielt wöchentlich 
von Anfang Juni bis Ende August eine 
Live-Musik.

Zum Hauptgang
Für den Höhepunkt des Menüs bietet 
sich der Gasthof Meindl in der Hof-
steigstraße an. Familie Bösch legt bei 
der Auswahl der Produkte viel Wert 
auf kurze Wege und echte Qualität aus 
der Region. Für den Hauptgang kann 
man sich hier mit gutem Gewissen das 

Filet vom heimischen Rind gönnen. 
Dazu schmeckt eine der ausgewählten 
Bierspezialitäten vorzüglich. Oder man 
trifft sich im Freigeist in der Raiffeisen-
straße. Hier begeistert nicht nur das au-
ßergewöhnliche Ambiente mit coolem 
Vintage-Flair. Die Auswahl überzeugt 
mit Speisen aus regionalen Zutaten, 
zubereitet von Hausherr und Zwei-
Hauben-Koch Bernd Moosmann. Über 
den Sommer findet jeweils Mittwoch 
abends ein BBQ im Freigeist-Garten 
statt. Wer es gerne ausgefallener mag, 
kann auch in einem der vielzähligen 
Restaurants mit internationaler Küche 
einkehren. Zum Beispiel in der Regina 
Thai Cuisine in der Kirchstraße, wo 



Bild oben links: Ori-
ginal thailändische 
Gerichte genießt man 
in der Regina Thai 
Cuisine.

Bild oben: Italien pur 
bietet die Pizzeria Oli-
ve – von der Vorspei-
se bis zum Dessert.

Bild links: Im Eiscafé 
Dolomiti hat man die 
Wahl aus unzähligen 
köstlichen Eissorten.

Gasthaus Walhalla Stüble 
Reichenaustraße 
www.steirer-wolfi.at

Gasthof Krönele    
Reichsstraße 12 
www.kroenele.com

Gasthof Meindl 
Hofsteigstraße 15 
www.gasthof-meindl.at

Harlekin Pub 
Radetzkystraße 5

Italia A Tavola 
Bahnhofstraße 26 
www.italia-tavola.com

Gasthaus am Rohr   
Forststraße 
www.gasthaus-rohr.at

Lausbuöb   
Kirchstraße 1 
www.lausbuoeb.at

Love Kebap 
Dornbirner Straße 36 
www.lovekebap.at

McDonald’s Restaurant   
Sägerstraße 102 
www.mcdonalds.at

Millennium Bar Lounge 
Millennium Park 7 
www.amediahotels.com/de/
oesterreich/lustenau

Nobody 
Widum 19 
www.thenobodybar.at

Oskis Jausenstation 
Grindelstraße 
www.oskis.info

Piazza Azzurra | iTaly Bar 
Am Kirchplatz 
www.azzurra.at

Pizzeria Bella Napoli 
Reichsstraße 30

Pizzeria Pomodoro Rosso 
Reichsstraße 26 
www.pomodoro-rosso.at

Regina Thai Cuisine   
Kirchstraße 10

Restaurant Cafe Bar 
Schmugglar 
Kirchstraße 1 
schmugglar.at

Restaurant Corfu 
Reichshofstraße 17 
www.corfu-lustenau.at

Restaurant Pizzeria Olive   
Rheinstraße 26 - 27 
www.restaurant-olive-lustenau.at

Rhesi Café-Restaurant 
Kapellenstraße 1 
www.rhesi-cafe.at

Ristorante La Forchetta   
Millennium Park 4 
www.ristorantelaforchetta.at

s’Dorf Kebap 
Weiherstraße 12

Taco Taco Food & Drinks 
Reichsstraße 16a 
tacotaco.at 

Taverne 1914 
Schützengartenstraße 21 / 
Stadion

Tingting   
Kaiser-Franz-Josef-Straße 48 
www.tingting.at

YUME Izakaya – Restaurant   
Millennium Park 9 
yumeizakaya.com

 JUHU-Gutscheinkarten-
partner:innen
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man eintaucht in die Geschmackswelt 
von typisch thailändischen Gerichten. 

Das Dessert
Unser Menü beschließen wir, wie wir 
es gestartet haben – nämlich italie-
nisch. Das gelingt in der Pizzeria Olive 
in der Rheinstraße hervorragend, denn 
die Auswahl an täglich wechselnden 
Desserts lässt keinen Wunsch offen. 
Chefin Aferdita Shillova empfiehlt 
ein hausgemachtes Tiramisu oder die 
Crème Brûlée. Eine Alternative bietet 
das Eiscafé Dolomiti am Kirchplatz mit 
einem köstlichen Eisbecher oder einem 
Eis in der Tüte. Ein Geheimtipp: Das 
Spaghettieis.



www.alpenkaese.atSennereiladen Lustenau, Radetzkystraße 20, 6890 Lustenau, T 05577/632 05

Wir freuen uns 
auf deinen Besuch!

Ein Stück Blümle- oder Rahmkäse, 
einen würzigen Bergkäse mit einer 
feinen Senfsauce und einem guten 
Glas Wein… das ist Lebenslust.

 
Kleiner Tipp: schauen Sie doch auf unsere  
Homepage sowie in unserem Onlineshop vorbei. 

Unsere Verkäuferinnen beraten Sie in der Filiale  
Lustenau gerne zu folgenden Öffnungszeiten: 

Mo-Fr: 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr  
Sa: 08:00 – 12:00 Uhr
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Die Fabrik bietet mit dem Freiraum-
Büro hochwertige und komplett 
eingerichtete Arbeitsplätze. EPU's 
oder Mitarbeiter von Unternehmen 
finden eine professionelle Arbeits-
umgebung vor, die ein produktives 
Arbeiten fördert und Begegnungen 
mit Kunden erleichtert.

Kontakt:
Franz Rüf +43 699 178 444 46
office@fabrik-lustenau.at
www.fabrik-lustenau.at 

Leistungen im Überblick:
- Möbliert
- Klimatisiert
- WLAN
- Druck- und Kopiergerät
- Benutzung Meetingraum
- Ausreichend Parkplätze
- Restaurant/Begegnungszone

Nice to 
miet me.

Professionelles Teleworking statt Homeoffice

2 Wochen
freiraum

gratis

53



Theresia Schelling / Text
Miro Kuzmanovic / Foto20 Jahre SPAR 

Johannes König
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„Königliche 
Frische“ lautet 
der Leitspruch 
bei Spar König. 
Der Pflanzen- 
und Setzlings-
markt ist bei 
der Kundschaft 
beliebt.

Stetige Weiterentwicklung
Der rührige Lustenauer hat in seinem 
SPAR – der ca. 680 m2 Verkaufsfläche 
und 200 m2 Lagerfläche umfasst – in den 
letzten 20 Jahren viel vorwärtsgebracht. 
Größere Umbauten bzw. Investitionen 
waren z. B. die Eröffnung des Blumen- 
und Setzlingsmarkts, die Installation der 
vierten Kasse sowie ein Küchenumbau. 
Vergangenes Jahr wurden die Kühl-
möbel erweitert, der Umbau für das 
Einwegpfand-Leergut mit gleichzeitiger 
Auslagerung der Trafik in ein separates 
Häuschen wurde realisiert sowie ein 
neuer Fahrradabstellplatz errichtet. Und 
da Stillstand für Johannes ein Fremdwort 
ist, ist für die nahe Zukunft ein Aus-
tausch der mittlerweile 17 Jahre alten Re-
gale geplant. Idealerweise geht dies mit 
einer Vergrößerung des Marktes einher, 
wobei Johannes nach eigenen Worten 
immer der „Nahversorger mit persönli-
chem Flair vom Hasenfeld“ bleiben will. 

aus Höchst oder frische Beeren und 
Spargel von der Firma Walser aus 
Kressbronn. Das ganze Jahr über gibt 
es Kartoffeln und Äpfel aus der Boden-
seeregion sowie Käse, Eier oder Jo-
ghurt direkt von Bauernhöfen aus dem 
Bregenzerwald. Außerdem gibt es viele 
Brotsorten von regionalen Bäcker:in-
nen. Mit überregionalen Spezialitäten 
wird Johannes von einem Lieferanten 
versorgt, der Waren von diversen klei-
nen Manufakturen aus Italien bezieht, 
sowie frische Wurstwaren aus einer 
deutschen Manufaktur. 

Mit den täglich wechselnden Mittags-
menüs von der Theke – unter anderem 
die legendären Käsknöpfle am Freitag 
– sowie dem Party- und Festservice 
bietet SPAR König ein Zusatzangebot, 
das großen Anklang findet. Und das 
alles immer mit erstklassiger Beratung 
und Bedienung.

Der Lustenauer Johannes König feiert 
heuer 20 Jahre Selbstständigkeit mit 
seinem SPAR Supermarkt an der 
Hohenemser Straße 3a. Viel hat der 
sympathische Kaufmann in den letzten 
20 Jahren bewegt – eine königliche 
Erfolgsgeschichte.

Im Sommer 1997 – gerade nach der 
neunten Schulstufe – suchte Johannes 
als Schüler nach einem Ferialjob und 
machte kurzerhand seinen 6-wöchigen 
Sommerjob bei SPAR Brunner. Schon 
beim Bewerbungsgespräch erfährt er 
von der Ausbildungsmöglichkeit zum 
Einzelhandelskaufmann. Der Job hat 
Johannes dann so gut gefallen, dass 
er beschließt, diese Ausbildung zu 
machen. Kaum das Lehrabschlusszeug-
nis in der Hand, startet er schon in die 
Anschlusslehre zum Bürokaufmann. 
Bereits im Jahr 2005 übernimmt er den 
SPAR-Markt und wird vom Lehrling 
direkt zum Chef und Unternehmer.

Arbeitgeber in der Region
Gestartet mit 18 Mitarbeiter:innen im 
Jahr 2025, zählt das Team von Johan-
nes König heute 46 Personen. Das The-
ma Ausbildung liegt ihm zudem sehr 
am Herzen. Johannes ist Mitglied der 
Prüfungskommission der WKO und 
nimmt Jahr für Jahr die Lehrabschluss-
prüfung von über 50 Lehrlingen ab. 
Natürlich bildet er auch selbst Lehrlin-
ge aus – über die Jahre sind es über 30 
Jugendliche, denen er die Ausbildung 
ermöglicht hat.

Ausgewähltes Sortiment und erstklas-
siger Service
Fans von regionalen Lebensmitteln 
kommen voll auf ihre Kosten. Neben 
dem Standardsortiment von SPAR 
legt Johannes König großen Wert auf 
Regionalität. Dennoch dürfen auch 
ein paar überregionale Schwerpunkte 
nicht fehlen. Bei SPAR König findet 
man deshalb frische Gemüse- und 
Setzpflanzen von der Firma Gehrer 
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lich machen, ist es der Fußball, der seit 
Kindheitstagen über allem steht. Wen 
wundert’s – Huschi wuchs am Wiesen-
rain auf und hatte somit den Bolzplatz 
quasi vor der Haustür. Seine Liaison 
mit den Blau-Weißen begann dann 
Mitte der 80er, als Klein-Huschi zu ei-
nem Verein wollte. Alle Freunde waren 
bei der Austria, Qual der Wahl hatte 
er allerdings keine, denn des Vaters 
Wort galt: „Der FC oder keiner.“ Zu 
Huschis Schaden sollte es nicht sein. Er 
kickte sich mit Leidenschaft durch alle 
Nachwuchs-Kader, war später selbst 
Nachwuchstrainer und spielte bis 2013 
im 1b. Seine schönsten Erlebnisse seit 
40 Jahren FC? Brandaktuell ist das 
der Meister-Doppelpack von Kampf-
mannschaft und 1b. Rückblickend sind 
es die beiden Aufstiege in die 2. Liga, 
der Regionalliga-Meistertitel sowie die 
Cup-Siege. „Und natürlich die ersten 
Derbysiege gegen die Austria!“ Einen 
Verein gibt es dann aber doch noch, 
der mit der grande FCL-passione mit-
halten kann: „BAYERN MÜNCHEN 
– das kannst du großschreiben!“

kinder und übers Jahr hindurch die 
Sponsoren. Eine ganze Heerschar an 
helfenden Händen steht ihm an den 
Wochenenden zur Seite. Rund 200 
Leute, die regelmäßig für den FC arbei-
ten. An der Bonkassa, in der Gastro, 
als Ordner. Und zusätzlich ein ganzer 
Aufräum-Trupp. „Alles im Ehrenamt, 
nicht einer bekommt etwas bezahlt“, 
weiß Huschi das großartige Enga-
gement zu schätzen. Seien doch bei 
einem Heimspiel bis zu 1.000 Gäste im 
Stadion, 700 eigentlich immer. Ja, den 
Einkauf für Getränke und Essen habe 
er im Griff. O-Ton: „Wenn mir das 
Bier ausgeht, kündige ich freiwillig!“ 
Vom Spiel an sich bekommt er wenig 
mit. „Um mir das Match anzuschauen, 
müsste ich mich irgendwo verstecken 
und das Handy ausschalten.“ Er lacht 
und winkt ab: „Aber das passt für 
mich, sonst würd’ ich eh zu sehr mit-
fiebern.“ 

Obwohl er zwischendurch auch gerne 
am Tennisplatz verweilt – „aber nur 
zum Zuschauen“ – und ihn auch das 
Laufen, Wandern und Jassen glück-

In unserer Serie porträtieren wir 
Menschen an ihren Lustenauer Lieb-
lingsplätzen und fragen sie, was sie 
sonst noch so „fürs Leben gerne tun“.
—
Wenn man Huschi (Hüseyin Armut), 
45, am FC-Platz antrifft, kann’s auch 
sein, dass er eigentlich im Urlaub ist 
und einfach nur nach dem Rechten 
sehen will. Man wisse ja nie. Vor allem 
aber zieht es ihn dorthin, weil sein 
Arbeitsplatz so viel mehr für ihn ist als 
ein Job. „Der FC ist Familie“, sagt er. 
Hier zerfließen die Grenzen zwischen 
Arbeit und Vergnügen, Wochenend-
schichten sind der Normalfall. Ange-
stellt beim FC Lustenau ist der gelernte 
Großhandelskaufmann seit 18 Jahren. 
Trainer Eric Orie war es ursprünglich, 
der ihn als Betreuer ins Team holte. 
Damals, als man noch in der zweiten 
Bundesliga spielte. Seit der FC aus dem 
Profifußball Abschied nehmen musste, 
ist es zwar mit dem Betreuerjob passé, 
gleichzeitig haben sich die Aufgaben 
für ihn vervielfacht: Huschi macht das 
Büro, managt die Gastronomie, wartet 
den Platz, betreut mittags die Schul-

Simone Fürnschuß-Hofer / Text
Marcel Hagen / Foto

Augen-
blick 

verweile



57

—
Mein Ort: 

Sportanlage 
Wiesenrain

Huschi, Multitasker 
beim FC Lustenau

Lieblingsplatz Wiesenrain 
(gleich nach dem FC-Platz), weil ...

... ich früher tagtäglich dort Fußball gespielt 
habe. Nach der Schule warf ich die Schul-

tasche ins Eck und traf mich mit den anderen 
überm Damm drüben. Wir spielten stundenlang, 

bis uns der Platzwart vertrieben hat. Jetzt 
bin ich in seiner Rolle und reg mich 

auf, wenn andere spielen.
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Die Streuobstwiese hinter ihrem 
Haus ist ein wahrer Ruhepol. Ein 
Kraftort. Katrin Herburger, 41, ist 
sich dieses Schatzes mitten in Lustenau 
sehr wohl bewusst. Die Äpfel, die hier 
gedeihen – alte Sorten mit besonde-
ren Geschmacksnuancen – sind hoch 
begehrt. Ein großer Teil davon landet 
in den Edelbränden der hauseigenen 
H3 Destillerie, die Katrin gemeinsam 
mit ihrem Mann Philipp und dessen 
Bruder betreibt. Für die zweifache 

Mama steht die Hoschtat mit ihrem 
alten Baumbestand sinnbildlich für 
den Wert des Bewahrens: „Wenn man 
investiert, kann man ernten, und das 
in guter Qualität.“ Ein wenig klingt da 
noch die Bankerin in ihr durch – ein 
Beruf, den sie 20 Jahre lang ausgeübt 
hat. Aus dieser Zeit hat sie vieles mit-
genommen. „Der Kontakt mit Men-
schen hat mir immer gefallen, ebenso 
das Kreative, als ich im Marketing tätig 
war“, erzählt sie. Zunehmend beschäf-
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Lieblingsplatz  
Streuobstwiese  
(immaterielles 
Kulturerbe der 

UNESCO),  weil ...
... es eine Rarität, ein 
Idyll ist und ein eige-
ner Lebenskosmos. 
Je nach Jahreszeit 
kann man anderes 

erleben und ernten. 
Du läufst da einfach 
durch und kommst 

zur Ruhe!
—

Mein Ort: 
d’Hoschtat im Mühlefeld

Katrin Herburger, Supervisorin, 
Trainerin, Gestaltpädagogin

vergessen viele Menschen sich selbst. 
Bei mir bekommen sie den Raum, sich 
mit sich selbst auseinanderzusetzen.“ 
Erst dadurch werde der Blick frei für 
tragfähige Lösungen – ganz im Sinne 
Kierkegaards, „das Leben rückwärts zu 
verstehen und vorwärts zu leben“.
Leistung ist ihr wichtig – auch im 
sportlichen Sinn. „Immer unter der 
Prämisse, dass man einen gesunden 
und liebevollen Umgang mit sich 
selbst pflegt“, so Katrin. Sie liebt den 
Triathlon, das Mountainbiken in den 
Schweizer Bergen und das Kraulen 
im 50-Meter-Becken im Parki. Wenn-
gleich aktuell die Zeit für sich selbst 
eher rar sei. Familie, Beruf und die 
Pflege der alten Hochstämmer sind 
trotz guter Aufgabenteilung mit ihrem 
Partner tagesfüllend. Immerhin gehe 
sich regelmäßig ein Besuch auf dem 
Tennisplatz aus – ein Ort, an dem 
Katrin gerne mit der ganzen Familie 
verweilt. Oder eben – das Gute liegt 
so nah – auf die Hoschtat hinterm 
Haus! 

tigte sie jedoch, „dass das Miteinander 
oft unter alten Mustern oder unge-
klärten Konflikten litt“. Erste Impulse, 
wie sich das verbessern ließe, erhielt 
sie vor etwa zehn Jahren. Angefangen 
hatte alles mit einem Lehrgang in 
Gestaltpädagogik. „Plötzlich habe ich 
verstanden, wie wichtig es ist, drängen-
den inneren Themen Raum zu geben, 
die eigene Wahrnehmung zu schulen 
und sich selbst zu reflektieren.“ Es 
folgten weitere Ausbildungen, die ihr 

ein neues berufliches Wirkungsfeld 
eröffneten und sie mit dem nötigen 
Rüstzeug für ihre heutige Selbststän-
digkeit als Supervisorin und Trainerin 
ausstatteten. Und die ihr persönlich 
halfen, „zwischen dem Erwartungs-
druck von außen und den eigenen 
Bedürfnissen unterscheiden zu lernen 
und dafür einzustehen“. Das möchte 
sie heute auch an ihre Kundinnen und 
Kunden vermitteln. Sie sagt: „Vor lau-
ter ,Weiter, höher, schneller, perfekter‘ 



KöniglicherFrühstücksgenuss

Täglich von 9-18 Uhr | Dienstag Ruhetag

Die NEUE 
BADEMODE 

präsentiert sich 
in strahlend 
leuchtenden Farben

TEXTILHAUS  · Rheindorfer Straße 21 • 6890 Lustenau  • Tel. 05577 82310 
     ÖFFNUNGSZEITEN : MO - FR 8.00 - 12.00  und 14.00 - 18.00 Uhr

          Do. Nachmittag und Samstag GANZTÄGIG geschlossen!

Große Auswahl auch in kleinen Dingen!
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Die NEUE BADEMODE 
präsentiert sich in 
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Farben
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e-motion e-Bike Welt Lustenau
Radetzkystraße 20 | 6890 Lustenau
+43557786475
lustenau@emotion-ebikes. at

e-motion e-Bike Welt Lustenau
� der neue Experte f�r e-Bikes!
Unsere Expert:innen nehmen sich Zeit für eine individuelle und um-
fassende Beratung, damit Sie das e-Bike finden, das optimal zu Ihren 
Bedürfnissen passt. In unserer modernen Werkstatt kümmern wir uns 
um sämtliche Reparaturen, Wartungen und Inspektionen Ihres Rads.

Kommen Sie vorbei und machen Sie eine Probefahrt!

LAST  
MINUTE

Jetzt im TUI Das Reisebüro  
bis zu 40% sparen.

SALE

Wir freuen uns auf Sie!  
Maria-Theresien-Straße 44, Lustenau

Details: www.tui.at/lustenau
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Gespräch mit ihren Kundinnen und 
Kunden über die gewünschten Leis-
tungen legt die engagierte Gründerin 
direkt los. „Meine Arbeitsaufgaben 
sind sehr bunt und vielfältig, was das 
Ganze für mich sehr spannend macht“, 
so die Geschäftsfrau. Mit viel Herzblut 
und Unternehmergeist gründete sie 
2024 DUPAoffice in Lustenau. Patricias 
große Leidenschaft gilt dem Gestalten 
und Strukturieren. Eigenschaften, die 
ihren Kundinnen und Kunden nicht 
nur mehr Klarheit im Arbeitsalltag, 
sondern auch einen professionellen 
Auftritt nach außen verschaffen. Wer 
sich wieder auf sein Business konzen-
trieren möchte und Unterstützung bei 
der Büroorganisation oder im Design-
bereich sucht, ist bei DUPAoffice an 
der richtigen Adresse.

Ich sehe sehr viele 
Unternehmerinnen 
und Unternehmer, 

denen die 
Büroorganisation 
sehr schwerfällt.

—
Interviewpartnerin:

Patricia Dünser
DUPAoffice

dupa-office.at

Webdesign, Visitenkarten und mehr 
– Patricia bringt nicht nur Ordnung, 
sondern auch frische Impulse und 
kreative Ideen ins Unternehmen. Nach 
einem persönlichen und ausführlichen 

Für viele Unternehmerinnen und 
Unternehmer ist Büroarbeit eine 
lästige Pflicht: Strukturen aufbauen, 
Projekte koordinieren, Papierkram 
bewältigen – all das kostet wert-
volle Zeit und Energie. Zeit, die die 
Selbstständigen viel lieber in ihr 
Kerngeschäft investieren würden. 
Genau hier setzt Patricia Dünser mit 
ihrem Unternehmen DUPAoffice an. 
Sie ist Expertin für Office-Organisation 
und Marketingdesign und unter-
stützt kleine Unternehmen dabei, den 
administrativen Aufwand effizient zu 
bewältigen – professionell, flexibel 
und mit einem Auge fürs Detail. Ob 
Organisationsstruktur und Prozess-
optimierung, Unterstützung bei der 
Mitarbeiterwertschätzung oder ein-
fallsreiche Gestaltungslösungen wie 

Sandra Mager / Text
Marcel Hagen / FotosKeine Lust auf 

Büroarbeit?  
Hier kommt die 
Rettung! 
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professionelle Schlägerbespannung an. 
Dabei gehen die beiden Profis gezielt 
auf individuelle Wünsche ein. Ein be-
sonderes Highlight ist das große Test-
schläger-Sortiment. Über 20 Modelle 
verschiedener Marken ermöglichen es 
allen, den perfekt passenden Schläger 
zu finden. Denn mit der richtigen 
Ausrüstung macht Tennis doppelt so 
viel Spaß!

Marken ist äußerst umfangreich. Zu-
dem führen die beiden Unternehmer 
ein breites Sortiment an Sneakern so-
wie Freizeitbekleidung. Auch die Kids 
werden großartig in Szene gesetzt, 
gibt es doch viele coole Outfits für die 
Kleinen, die einfach Spaß machen. 
Tobias und Martin setzen alles daran, 
ihre Kundinnen und Kunden best-
möglich zu beraten, und bieten eine 

Oft sind es die kleinen Momente, 
die Großes bewirken – so bei Tobias 
Hämmerle und Martin Staggl. Als 
leidenschaftliche Tennisspieler mit 
einem Faible für stylische Tennismode 
waren sie lange auf der Suche nach 
hochwertigem Equipment. Daraus 
entstand 2023 Stopolobo, der Tennis 
Concept Store in der Schillerstraße 5 
in Lustenau. Bereits zwei Jahre später 
gibt der Erfolg den beiden recht, denn 
eines ist klar: Zwischen Kufstein und 
Zürich gibt es keinen vergleichbaren 
Shop für Tennisbegeisterte. „Egal ob 
Anfängerinnen und Anfänger oder 
Leistungsspielerinnen und -spieler – 
hier sind alle herzlich willkommen 
und finden eine persönliche Beratung. 
Für alle Spielertypen und Leistungs-
stufen bieten wir das passende 
Equipment“, so Tobias Hämmerle. Die 
Auswahl an Tennisschlägern, Sportbe-
kleidung und Schuhen renommierter 

Für alle Spielertypen 
und Leistungsstufen 

bieten wir 
das passende 

Equipment.
—

Interviewpartner:
Tobias Hämmerle und

Martin Staggl
Stopolobo

Schillerstraße 5
www.stopolobo.at

Der Center Court  
von Lustenau
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beim Vorarlberger Kunst- und Kultur-
preis für sein Engagement gewürdigt. 

Kaum zu glauben, aber der Jazzclub ist 
noch immer ein echter Geheimtipp. 
Obwohl sich internationale Größen die 
Klinke in die Hand gegeben haben, ist 
das Jazzhuus ein heimeliges Wohnzim-
mer geblieben – wo man den Menschen 
nah ist und wo man sich ausprobieren 
darf. „Es geht nicht nur um Songs. Es 
geht auch um Sounds und wie man 
sie modifizieren kann“, so Mario. Die 
Inspiration kommt von selbst, weil im 
Jazzclub jeder das tut, was er liebt.  
„Es groovt und swingt einfach!“ 

Atmosphäre“, sagt Mario, und Heubi: 
„Die gute Musik, die interessanten Leu-
te und auch die Vitalität, mit der viele 
im gesetzten Alter noch auftreten.“  

Es swingt seit 50 Jahren
An einige Konzerte erinnert sich Heubi 
besonders gern: „Beim Auftritt von 
Lou Donaldson war es rappelvoll und 
er musste ,Whiskey Drinking Woman‘ 
sicher dreimal spielen.“ „Da war ich 
noch nicht mal auf der Welt“, lacht 
Mario. Immerhin feiert der Jazzclub 
heuer sein 50-jähriges Bestehen. Ein 
halbes Jahrhundert voller Erlebnisse 
und Erfolge. Erst 2024 wurde der Club 

Musik verbindet. Jazz vereint.
So divers wie das Bühnenprogramm 
ist auch die Konstellation des Jazz-
clubs. Manfred „Heubi“ Heuberger 
ist seit der Gründung dabei, Mario 
Thurnherr seit rund 16 Jahren – sein 
Nonno nahm ihn schon als Bub mit in 
den Club. Mit Mario und Heubi treffen 
zwei Generationen aufeinander, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten. 
Und doch harmoniert es, denn der 
Jazzclub vereint Generationen und 
Nationen. Seine Strahlkraft reicht weit 
über die Grenzen hinaus. Was macht 
ihn so besonders? „Das hohe Niveau 
der Bands, der Mut zu Neuem und die 

Veronika Mennel / Text
Lukas Hämmerle / Fotos

Vorhänge aus rotem Samt, ein Kontrabass neben dem anderen, 
das Piano auf der Bühne – das Jazzhuus ist das Domizil des Lus-
tenauer Jazzclubs und ein richtig guter Live-Musik-Treffpunkt. 
Im schummrigen Licht standen schon Chet Baker, Woody Shaw, 
Dexter Gordon und Betty Carter auf der Bühne. Freitags finden 
Konzerte statt und die Türen sind für alle geöffnet. 

Das 
Wohnzimmer 

der Jazz-Welt
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Welchen Künstler – lebendig oder 
bereits verstorben – würdest du gern 
in den Jazzclub einladen? 
Mario: Cannonball Adderley und 
seinen Bruder Nat Adderley. 
Heubi: Sonny Rollins!  

Welcher Song hat dich persönlich am 
meisten geprägt? 
Mario: Bei mir war’s kein Jazz-Song, 
sondern „Boom Boom“ von John Lee 
Hooker. 
Heubi: Das war ein Lied auf meiner 
ersten Platte: „Aeolian Drinking Song“ 
von Tony Scott. 

Was wünschst du dir für die Zukunft 
des Jazzclubs? 
Mario: Dass es so weitergeht und wir 
auch 100-jähriges Jubiläum feiern 
können. 
Heubi: Dass der Club weiterhin be-
steht und keiner das Handtuch wirft. 

Bild oben: Manfred „Heubi“ Heuberger 
und Mario Thurnherr

—
Der Jazzclub Lustenau vereint Gene-

rationen und Nationen, denn gemein-
same Interessen verbinden. Alle sind 

zum Reinschnuppern eingeladen.
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Setzen Sie auf unsere Erfahrung, Intuition und unser Ge-
spür für den besten Deal. Seit November 2024 finden Sie 
uns in unseren modernen Räumlichkeiten in der Neudorf-
straße 13b in Lustenau. Mit frischem Wind und bewährter 
Leidenschaft begleiten wir Sie in allen Fragen rund um Ver-
kauf, Vermietung und Verwaltung von Immobilien. Verein-
baren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin – wir freuen 
uns auf Sie! Dr. Simone Bösch, DOMUS IMMOBILIEN KG,  
0557789230

Domus Immobilien 
Mit uns landen Sie sicher!

Das fröhliche Lachen der Enkel, das Zwitschern der Vögel 
im Frühling, vertraute Stimmen am Kaffeetisch – all das 
macht das Leben lebendig. Tritt eine Hörminderung auf, 
verblassen diese Klänge langsam und der Alltag wird leiser. 
Ein regelmäßiger Hörtest ist daher die beste Vorsorge, um 
die Klänge und die Lebensfreude in Ihrem Leben zu erhal-
ten. Höratelier Lustenau, Maria-Theresien-Straße 6, 05577 
62507 – Fabienne Kowsky, Hörakustikmeisterin

HÖRATELIER
Das Leben ist viel zu schön, 

um es nicht zu hören.

Ob Fahrzeug- und Bootsbeschriftungen, Werbetafeln, 
Schaufenster, Wandtattoos, personalisiertes Spielzeug oder 
T-Shirts für das Team – die Schriften Zone kreiert ein  
kompetentes und kreatives Ergebnis für Ihre Wünsche.  
Gerne bin ich von der Beratung bis zur Montage Ihr  
verlässlicher und flexibler Ansprechpartner. Für eine per-
sönliche Beratung oder einen Besuch vor Ort bitte ich um 
einen kurzen Anruf, um sicherzugehen, dass ich mich  
nicht gerade auf Montage befinde. Besuchen Sie mich unter 
www.schriften-zone.at, auf Facebook oder Instagram für 
Einblicke in meine Arbeit. 

Schriften Zone.
Goht ned – git’s ne!

Wer auf der Suche nach einem Geburtstagsgeschenk, 
einem kleinen Dankeschön oder einem Mitbringsel ist, 
wird im BOTTA Shop im Lustenauer Zentrum fündig. 
Die Auswahl an originellen Dekoartikeln, originalem 
Lesestoff und allerhand Praktischem von kleineren und 
größeren ortsansässigen Unternehmen passt zu jedem 
Anlass. Falls die zündende Idee mal fehlen sollte, sind die 
mit kulinarischen Besonderheiten gefüllten Geschenks-
kisten ein Geheimtipp. Unter www.botta.shop findest du 
aktuelle Infos und Termine sowie eine Übersicht aller 
Partner:innen.

BOTTA – Geschenkideen 
made in Lustenau
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Der Lustenauer Wochenmarkt ist ein beliebter Nahversorger mit 
frischem und saisonalem Angebot, der zweimal wöchentlich, 
donnerstags und samstags, auffährt. Das Besondere am Ein-
kaufen auf dem Kirchplatz ist aber die Kombination aus breiter 
Vielfalt und der Möglichkeit zum Verweilen.
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 Schlendern, 
Einkaufen 

Patricia Almer / Text
Marcel Hagen / Fotos
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Durchprobieren, was es am Lieblings-
stand Neues gibt, prüfende Blicke bei 
der Kontrolle der Frische von Obst 
und Gemüse bei Doris Bösch und der 
Fruchtoase und ein herzhafter Biss in 
den Wildleberkäse bei der Wildmetz-
gerei Spieler. Auffallend beim Besuch 
am Luschnouar Markt ist, dass die 
sonst gewohnte Einkaufshektik hier 
wohl keine Rolle spielt. In den aus-
giebigen Beratungsgesprächen erfragt 
man den Herkunftsort des Angebots 
und holt sich Zubereitungstipps. Wer 
beispielsweise auf der Suche nach fri-
schen Blumen ist, lässt sich gerne beim 

schier unendlichen Sortiment von 
Mülli’s Blumenshop von Reingard hel-
fen. Trifft man auf Bekannte, ist immer 
Zeit für einen kurzen Plausch. 

Vielfältiges Angebot mitten im  
Zentrum 
Einige Marktfahrende stehen schon 
seit vielen Jahren regelmäßig im 
Lustenauer Zentrum und kommen 
gern. Wie beispielsweise Sigi’s Speziali-
täten (früher Leo’s) seit 30 Jahren oder 
auch Thomas Neuffer aus Bregenz 
mit seinem frischen Fisch seit über 
25 Jahren. „Bei uns kaufen zu 90% 

Stammkundinnen und Stammkunden 
ein. Bei den meisten weiß ich schon, 
was sie möchten, wenn sie zum Stand 
laufen“, sagt er und lächelt verschmitzt. 
Seit kurzem zu Gast in Lustenau ist 

Bei Wind und Wetter 
kommen wir für 

unsere Kundinnen 
und Kunden auf den 
Markt und sie auch 

zu uns.
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die Bäckerei Schertler aus Feldkirch, 
in deren Wagen Anna seit fast einem 
Jahr handgemachtes Brot, Jausenbröt-
le und süße Köstlichkeiten verkauft. 
Dennoch kennt sie bereits viele der 
Lustenauerin nen und Lustenauer und 
und gibt für die Wahl der richtigen 
Brotsorte bereitwillig Auskunft. „Ich 
stehe zu 100% hinter den Produkten, 
die ich verkaufe. Deshalb fällt es mir 
immer leicht, etwas zu empfehlen. Im 
Zweifelsfall ist es unser berühmter 
Nusskipfel“, erklärt sie. Die Bedürfnisse 
der Einkaufenden auf dem Lustenauer 
Wochenmarkt sind so vielfältig wie 
das Angebot. Neben der Frischware 
finden sich Spezialitäten aus Grie-
chenland und Südtirol, man wählt aus 
verschiedenen Wurst- und Käsesorten, 
verliert sich in der Theke mit unzähli-
gen Sorten von schmackhafter Pasta, 
schnappt sich einen regionalen Bienen-
honig, stöbert durch indische Textilien, 
entdeckt liebevoll Selbstgemachtes, 

wie Marmelade und Kuchen, oder lässt 
sich stumpfe Küchenmesser schleifen. 

Einkaufserlebnis mit persönlicher Note
„Die Gastgärten rund um den Kirch-
platz sind sehr einladend, um nach dem 
Einkauf noch einen Kaffee zu trinken 
und ein bisschen zu verweilen. Diese 
Möglichkeit gibt es nicht auf jedem 
Markt“, weiß Caroline vom Mahlerhof 
aus Höchst, die mit Jungpflanzen und 
Kräutern zwei Mal die Woche nach 
Lustenau kommt. Auch sie berät und 
unterhält sich gerne mit ihren Kunden 

und Kundinnen und gibt Anbautipps. 
Der persönliche Kontakt inklusive 
fachkundiger Beratung steht im Mittel-
punkt, daraus entsteht ein einzigartiges 
und umfassendes Einkaufserlebnis.

Highlights im Marktjahr 2025
Kräutermarkt am 9. August
Nachtflohmarkt am 21. & 22. August
Kinderflohmarkt am 23. August
Luschnouar Kilbi am 12. Oktober
Chrischtkendlimarkt vom 27. – 30. 
November 

Ein tolles Geschenkskischtli mit Wow-Effekt: 
Leckeres, Deko, Lesestoff, Praktisches, Schönes, Kosmetik 
und Stickerei. Liebevoll zusammengestellt und attraktiv 
präsentiert. Für Mamas, Papas, Geschwister, Freundinnen 
und Freunde oder Jubiläen.  

www.botta.shop
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EIN JUHU
FÜR ALLE!

• 2-Rad-Holly 
• Alpenkäse Bregenzerwald
• Amann Ka� ee
• Augenoptik – Uhren – Schmuck Ender
• Augenstern – optik im zentrum 
• Babysun-der Laden
• Bäckerei Mangold – 

Filiale Maria-Theresien-Straße
• Bäckerei Mangold – Filiale Avanti
• Bäckerei Mangold – Filiale Bahnhof
• BayWa Lamag I Technik
• Bibliothek Lustenau
• Billy Billig 
• Biofitz
• BIPA
• bluvion naturkosmetik manufaktur
• Bodega Rioja
• BOTTA
• Braun Apotheke
• Café Dilara
• Café Konditorei König
• Café Wa� ela
• Chiaraʼs Dermakosmetik & mehr
• China Garten Restaurant
• China Restaurant Panda
• Destillerie Freihof
• Die Wirtin
• dm drogerie markt 
• Dor� eck 
• EGGER3 Hair Beauty Photo 
• Engel Apotheke
• EUROSPAR Lustenau-Rheincenter
• Fafaʼs Hockeybarn
• Freigeist
• Gasthaus am Rohr
• Gasthaus Frühlingsgarten
• Gasthof Krönele 
• Green Panther
• Helga Hagen W Manufaktur
• Höratelier Mathis

Ob Mode, Optik, Schmuck, Styling und Kosmetik, Technik oder Genuss – 
für jede und jeden ist etwas dabei. Die JUHU-Gutscheinkarte macht das 
Einkaufen in Lustenau zum Erlebnis. Lokal. Einfach. Juhu!

• Inizio Bio- und Naturkosmetik 
• Josefine Taschenmanufaktur
• KADRO
• Kinothek Lustenau
• Lausbuöb
• luoga + loosa
• Lustenauer Senf
• Manna BuchCafé
• maximales hören
• McDonaldʼs
• Metzgerei Schlierenzauer
• m-music
• NU.MA – Das Haar
• Nubit 
• Olivengrün
• Parkbad Lustenau
• Pedal Piraten
• Pinoccio Kinderparadies
• Regina Thai Cuisine
• Reiniʼs Bikeshop 
• Restaurant Pizzeria Olive
• Rheinhalle Lustenau
• Rhein-Schauen, Museum & Rheinbähnle
• Rheintal Apotheke
• Ristorante La Forchetta
• s.Oliver Store
• SC Austria Lustenau Fanshop
• Schuhhaus Günter
• sehen Wutscher!
• SPAR-Supermarkt Feurstein
• SPAR-Supermarkt König
• SPERGER STOFFE
• Sport Hollenstein
• Stefan Sattler – Funktionelle 

Ernährung, Training und Entspannung
• Stopolobo
• Sutterlüty
• Meine Trafik
• Telefonzelle mobile & more
• Textilhaus C. Winkler

• Tingting Asia Markt
• TUI Das Reisebüro
• Weltladen Lustenau
• Wirksam – gesund und stark durch 

Personal Training
• Yume Izakaya

Die JUHU-Gutscheinkarte ist in allen 
Lustenauer Banken, bei EUROSPAR 
im Rheincenter, bei SPAR König und 
SPAR Feurstein, im Sutterlüty sowie 
im BOTTA erhältlich.

Alle Infos unter 
www.lustenau.at/juhu


